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Telegramme. 


Reden des Candwirthſchaftsminiſters. 

Köln a. Rh., 31. Juli. Der „Köln. 31g.“ zu- 
folge hielt der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
v. Hammerjtein bei Gelegenheit des Feſtactes zur 
Feier des 50jährigen Beſtehens der Landwirih- 
schaftlichen Akademie zu Poppelsdorf eine An- 
ſprache, in welcher er unter anderem ausführte: 

Die königliche Staatsregierung und vor allem die 
landwirthſchaftliche Verwaltung erkennt es mit Stolz 
an, baß die Akademie ſich aus einem Kinde zu einem 
mächtigen Manne emporgeſchwungen habe und in der 
gegenwärtigen kritiſchen Zeit der Candwirthſchaft ftark 
zur Seite ſtehen könne. Es gereiche ihm zum Stolz, 
mittheilen zu dürfen, daß der Kaiſer der Akademie 
feine volle Anerkennung dadurch zum Ausbruc bringe, 
daß er der Akademie fein Bildniß verleihe. Er (der 
Miniſter) gebe ſich der Koffnung hin, daß die Akademie 
in dem Kampf, den die Landwirthſchaft zu führen 
habe, ein mächtiges Rüſtzeug ſei und auch ferner der- 
ſelben zum Segen gereichen werde. Der Miniſter 
ſchloß den Feſtact mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

Der schiedene Berliner Blätter bringen noch eine 
zweite Rede, welche der Candwirthſchaftsminiſter 
bei der feſtlichen Gelegenheit gehalten und in der 
er ſich über die allgemeine land wirihſchaftliche 
Lage verbreitet hat. Er ſagte: 

Er habe ein Herz für die Candwirthſchaft. Wer da 
Ange, er (der Minifter) könne ober wolle der Land- 
wirthſchaft nicht helfen, gegen den wende ſich fein Zorn, 
dem ſage er freimüthig, das ſei eine Unwahrheit . 
Jeder Hohenzoller wiſſe, daß, wenn er das Funda⸗ 
ment des Staates, die Candwirthſchaſt nicht ſichere, der 
reuheſche Staat nicht mehr der Kopf Deulſchlands 
Öfle es jurücmelfen, wenn be- 


r Water) deen Habe, er 


Staat allein muffe bie Landwirthfcaft in britischer Zeit 


über Bord halten. Der Landwirth, der es nicht vor⸗ 
ftehe, ſich felbit zu helfen, verſtehe eben 2 Land- 
wirth zu fein. Erſt wenn die Geldftilfe nicht aus · 
reiche, müſſe der Staat eintreten. 


Nach einer andern Derſion ſoll der Minifter 
gejagt haben, er weiſe es als entſetzlich zurück, 
daß man ſage, der Staat ſolle allein helfen. 


Berlin, 31. Juli. die Nachforſchungen nach 
der Leiche des verunglückten Lieutenants vom 
Stabe der „Hohenzollern“, v. Hahnke, find jetzt 
als ausſichtslos eingeſtellt worden. Der Kalſer 
vat von der Unfallſtätte verſchiedene photogra- 
FFC 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Aſtronomiſche Ereigniſſe im Auguſt 1897. 


In den Nächten vom 8. bis 12. Auguſt wollen 
die Freunde des geſtirnten Himmels die Auf- 
merkjamkeit dem Sternſchnuppenſchwarm 
der Perſeiden oder dem ſog. Caurentiusftern, 
wie jener ſchon ſeit langer Zeit genannt wird, 
freundlichſt zuwenden. der Schwarm entſtrömt 
dem Bilde des Perſeus, wonach er den Namen 
der Perſeiden erhalten hat. Dieſes Bild ſteht am 
10. um 10 Uhr Abends am nordöſtlichen Himmel 
unterhalb der Kaſſiopeja und breitet ſich zum Theil 
in der Milchſtraße aus. Der hellſte Stern des 
Perſeus iſt der feine Lichtſtärke periodiſch ver ⸗ 
ändernde Algol. Am beſten thut man, das 
prächtige Schauſpiel erſt nach Mitternacht zu be- 
obachten, wo wir denjenigen Theil des Himmels 
über uns haben, nach dem die Erde ſich hin- 
bewegt. Eine Beobachtung zu dieſer Zeit iſt im 
ger Jahre um jo mehr geboten, als 
er Mond, der am 12. als Vollmond erſcheint, 
nach Mitternacht ſich nicht mehr am Oſthimmel 
befindet. Schon in den erſten Auguſtnächten geht 
es im Perſeus ziemlich lebhaft zu, da ihm Giern- 
ſchnuppen häufiger entſtrömen. die Menge der⸗ 
jelben nimmt beſonders vom 6. an zu, iſt am 10, 
am größten und nimmt dann allmählich ab. Etwa am 
16. hört ihr Erſcheinen auf. Daß die Sternſchnuppen 
des Caurentiusſtromes einen elliptiſchen Ring 
bilden, der jo um die Sonne liegt, daß er von 


der Erde bei ihrer Bewegung um jene um den 


10. Auguft herum durchkreuft wird, daß unſer 
lanet alſo um die den 10. Auguſteinſchließenden 
tage durch die meteoriſchen Körperchen hindurch- 

eilt, daß ferner letztere einem in der Auflöfung 

begriffenen Cometen angehören, haben mir ſchon 
früher in der „Danz. 31g.“ in einem beſonderen 

Auſſatz beſprochen. — Die Sonne, die heute von 

uns 20 258 000 Meilen entfernt iſt, gelangt am 

Spätabend des 22. in's Zeichen der Jungfrau. 
amit erreichen die ſogen. Hundstage ihr Ende. 
ie Tageslänge niiamt jetzt täglich etwa 3, vor 

einer Woche ungefähr 1/8 Minuten ab. Der 

Stand der Sonne über dem Südpunkte des 

Mittags 12 Uhr, für 

Genua 63 Gr. 41 Min., Mailand 62 Gr. 38 Min., 
1. Gallen 60 Gr. 40 Min., Wiesbaden 57 Gr. 
0 Min., Leiviig 56 Gr. 45 Min., Danzig 53 Gr. 


} . Muh dus Be na em 
zu controliren. Die Sitzung wurd 


ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Befiellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichei 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Mis blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Dik., bei zweimaliger 2,75 NR. — Injeraie 
hoften für die flebengejpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


phiſche Aufnahmen machen laſſen und dieſelben 
den Eltern des Lieutenants zugeſandt. 


— Wie die „Deutſche Tagesztig.“ mittheilt, wird 


Fürft Bismarck heute die Vorſitzenden des 
Bundes 
empfangen. 
bildung ſeines Medaillon-Reliefs, wie es ſich über 
der Thür des Bundeshauſes in Berlin befindet, 


der Landwirthe in Friedrichsruh 


Diefelben werden ihm eine Nach- 


überreichen. 
— die „Berliner N. Nachr.“ erklären nach 


direct eingezogener Erkundigung die Nachricht 


des „B. T.“, daß der Chef des Militärcabinets 
des Kaiſers, General v. Hahnke, ernftlih er⸗ 
krankt fei, für nicht zutreffend. Herr v. Hahnne 
werde vielmehr heute zum Vortrag beim Kaiſer 
nach Kiel reiſen. 

— General 9. Werder war geftern in Schloß 
Friedrichshof bei der Raiſerin Friedrich zum 
Beſuch. 

— der Rönig von Württemberg hat dem 
Kriegsminiſter v. Goßler das Oroßkreuz des 
Friedrichsordens verliehen, 

— In letzter Zeit waren eine Anzahl anonymer 
Briefe an das preußiſche Kriegsminiſterium ge- 
langt, in welchen Avancirte des Garde-Leibhujaren- 
Regiments in Potsdam der verſſchiedenſten Dinge 
verdächtigt wurden. Es wurde die ſorgfältigſte 
Unterſuchung eingeleitet. Als verdächtig der 
anonnmen Denunciationen iſt der Sergeant Müller 
von der 3. Escadron in Unterſuchungshaft ge- 
nommen worden. 

— Zwiſchem dem Landtag in Gotha und der 
Regierung droht ein Conflict. Geſtern wurde 


im Landtag ein Reglerungserlaß verleſen, in 
welchem dem Landtag das Recht beſtritten wird, 
Aufklärung über den Kochwildſtand zu verlangen, 
Damit ift das Recht der Volksvertretung geſähr⸗ 


waltung 


eke ar 


gebrochen, und das daus wird voraus ſichtl lich 
nicht eher in die Berathung des Etats eintreten, 
als bis der Conflict gelöft iſt. 


Politiſche Ueberſicht. 


EEE + Danzig, 81. Juli, 
ndigung des deutſch-engliſchen Meift- 

begünftigungs - Tera 1 
ift, wie wir mitgetheilt haben, trotz der gegen- 
15 en Mittheilungen nun voor erfolgt, dle 
ündigung ift geſtern durch den engliſchen Bot- 
ſchafter im Auswärtigen Amte mitgetheilt worden 
und der Reichskanfler hat bereits die ent- 
ſprechende officielle Benachrichtigung veröffentlicht. 
— — 


43,8 Min., Riga 51 Gr. 8 Min. und petersbur 
= 93 N 3 iſt — — 55 
„ Neu . irdnä 
am 1, in dierne am 80. ſteht in Erdnähe 
er arkeit der Planeten 
neuen Monat leider nicht fon erlich beſtell. Moers 
und Jupiter glänzen überhaupt durch ihre Ab- 
weſenheit, und Merkur als Abendſtern kann nur 
von ſehr geübten Beobachtern gefunden werden. 
Denus zeigt ſich im Nordosten als Morgenftern. 
Die Dauer der Sichtbarkeit beträgt 3—3½¼ 
Stunden. Heute iſt der ah 17 430 000 Meilen 
weit von uns. — aturn, augenblicklich 
192 630 000 Meilen entfernt, geht um 11% an 
den letzten Abenden des Monats ſchon um 
8 ¾ Uhr zur Rüſte. die große Axe der Ellipſe 
feines Ringes iſt am 31. Auguft 2.188 mal fo groß 
als die kleine. — Uranus befindet ſich im 
Skorpion, hat ein grünliches Licht und äußert 
die geringe Lichtſtärke eines Sternes 6. Größe. 
Mit unbewaffneten Augen kann er alſo kaum ge- 
funden werden. Er ſieht ein wenig ſüdlich vom 
Saturn und geht mit dieſem zu gleicher Zeit 
unter. Die Entfernung von der Erde beträgt 
lind rg an eg? — In Mondnähe be- 

nden aturn und Uranus a 
am 24. des Erntemonats. . 

Der Figfternhimmel gewährt am 1. um 10, 
am 16. um 9 und am 81. um 8 Uhr Abends 
folgendes Bild. Am Weſthimmel finden wir ſo⸗ 
fort den uns bekannten Wagen (Gr. Bär), der 
rückwärts nach Norden zu ſteuert. Der hellſte 
Stern ſeiner Deichfel iſt der Doppelftern Mizar. 
Er ift der mittlere der drei helleren Beſchſelſterne. 
Die Deichſel weiſt in ſüdlicher Richtung nach dem 
Bootes, deſſen hellfter Stern der Arhturus iſt. 
An dieſes Bild lehnt ſich links das der Krone, 
deren ſechs hellere Sterne einen Halbkreis bilden. 
Der hellſte iſt Gemma oder der Edelſtein. Einks 
von der Krone breitet ſich der Kerkulus aus, 
der aus einer Anzahl von Sternen 8. Größe be- 
ſteht. Südlich vom Bootes, tief unten am Süd- 
himmel, zieht der röthliche Antares im Skorpion 
feine Straße dahin, um ſich ſchon nach einer 
Stunde zur Ruhe zu begeben. Links vom 
Herkulus, faft unter dem Meridian, ftrahlt die 
Wega hernieder. Von dieſer aus öſtiſch erkennen 
wir Deneb im Schwan. Beide Sterne . 
die Grundlinie eines gleichſchenkeligen dreiecks m 
dem ſüdlich von jener befindlichen Atalr im 
Adler als Spitze. Dieſer gehört dem öſilichen 
zweige der Milchſtraße an. Ein wenig nord- 


NN 


nada 


Am 30. Juli 1898 tritt der Vertrag nach dreiund- 
dreißigjährigem Beſtande außer Kraft. Anlaß 
zur 8 hat bekanntlich die Beſtimmung 
des Art. 7 des Bertrages gegeben, wonach der 
Vertrag auch auf die engliſchen Colonien An- 
wendung findet, ſo daß dieſe außer Stande 
find, der engliſchen Einfuhr günſtigere Be- 


dingungen einzuräumen, als der Einfuhr 
aus Deutſchland und Belgien. Nach dem Außer- 
krafttreten der gekündigten Derträge wird 


der deutſche Export nach den engliſchen Colonien 
in Frage geftelit fein, da derſelbe höheren Ein- 
gangszöllen unterworfen werden kann, als die 
engliſche Ausfuhr. Canada hat verſucht über das 
Recht Deutſchlands (und Belgiens) zur Tages- 
ordnung überzugehen, indem es Run Rückſicht 
auf die Verträge vielen engliſchen Waaren ſchon 
feit dem 28. April einen Zuſchlag von 12½ Proc. 
zugeſichert hat, der vom 1. Juli 1898 ab auf 
25 Proc. ſteigen fol. Selbſtverſtändlich hat 
Deutihland gegen dieſes Vorgehen Einſpruch er- 
hoben und ſo hat ſich die engliſche Regierung 
entſchlo 10 giefe Deriräge zu kündigen. Bis zum 
80. Juli 1898 wird alſo Canada den bisherigen 
. der Gleichberechügung deutſchlands mit 

ngland wiederherſtellen müſſen, nachdem die 
engliſche Regierung durch die Kündigung der 
Derträge anerkannt hat, daß dieſelben mit dem 
Vorgehen Canadas unvereinbar find, Od die 
übrigen engliſchen Colonien dem Beiſpiele Canadas 
folgen, bleibt abzuwarten. d 

Wie die Dinge ſich im übrigen 18 wer den, 
läßt ſich unter den heutigen erhältniffen gar 
nicht überſehen. Unſerer Regierung iſt eine über- 

us wichtige Aufgabe geſtellt. Jetzt iſt auch den 
Snduftriellen ſowohl wie dem Bunde der Land- 
wirthe Gelegenheit geboten, die Bedeutung don 
Meiſtbegünſtigungsverträgen klar zu erkennen, 
Im canadiſchen Parlament iſt man der Anſicht, 
daß Deutſchland die landwirthſchaftliche Ausfuhr 
des Landes ungünſtiger behandelt als in Canada 


die deuiſche Induſtrieausfuhr behandelt wird, 


woraus folgt, daß der Abſchiuß eines Vertrages 
mit Canada nur möglich wäre, wenn Deutſchland 
einer Ermäßigung der Zölle auf Getreide, 


e 


zurückſtetzen müſſen. Und da die Differen) zu 
Gunſten Englands nicht weniger als W Procent 
betragen foll, fo dürfte die deutſche Induſtrie in 
Zukunft concurrenzunfähig werden. Es bleibt 
nun freilich noch ein Jahr übrig, um eine Neu- 
regulirung der handelspolitiſchen Beziehungen zu 
verſuchen, aber für's erſte iſt die Wahrſcheinlich⸗ 
keit nicht groß, daß eine ernſte Störung unſeres 
Ausfuhrhandels vermieden werden kann. der 
deutſch-engliſche Fandel umfaßt bekanntlich Waaren 
im Werthe von etwa 13- bis 1400 Millionen 
1895 Ausfuhr Englands nach Deutſchland 578,4 

illionen (ohne die Colonien), Ausfuhr Deutſch⸗ 
lands nach England 678 Millionen Mark) 
Der directe Derkehr mit Britiſch- Nord- 


öſtlich vom Atair finden wir die kleine Stern- 
gruppe des Delphin. Gehen wir die Milchſtraße 
vom Deneb aus nördlich entlang, ſo gerathen 
wir zur Kaſſiopeja, an die ſich links die An- 
dromeda lehnt. der berühmte Nebel der letzteren 
kann in mondfreien Nächten mit bloßen Augen 
leicht bemerkt werden. Nördlich von der Kaſſiopeja 
Perſes wir das ſchon oben beſprochene Bild des 
erſeus mit dem Sterne Algol und oſtnordöſtlich 
von dieſem die herrliche Aapella im Zuhrmann. 
Die Derbindungslinie der Hinterräder des 
Wagens, weſtſüdweſtlich verlängert, führt zum 
Polarſtern Kynoſura, der jetzt 1 Gr. 14¼ Nin. 
vom Nordpol des Kimmels entfernt iſt. Die 
1 kommt vom Norden her, zieht an 
apella (weſtlich) und Algol (öſtlich) vorüber, 
geht zum Theil durch die Kaſſiopeja hindurch,. 
verzweigt ſich bei Deneb und ſchlägt am Ende 
eine ſüdweſtliche Richtung ein. Die hier genannten 
Fixſterne Antares, Arkturus, Atair, Kapella und 
Wega find Sterne 1. Größe. — Die obere Eul- 
mination erfolgt in der Nacht oom 1. zum 2. 
bei Wega 9% Atair 11. Deneb und Delphin- 
gruppe 11% und Fomalhaut (ganz tief im Süden) 
gleich nach 2 Uhr. Die untere Culmination findet 
bei Kapella kurz; vor 8 ½ Uhr ſtatt Dr. R 


Der Kaiſer als Gaſtfreund. 


Ueber den Beſuch einer öſterreichiſchen Reife- 
geſellſchaft an Bord der „Kohenzollern“ giebt das 
„W. Fremdenbl.“ folgenden begeiſterten Bericht: 

„Wer kann ſich unſere freudige Ueberraſchung 
ausmalen, als wir am 20. Juli beim Erwachen 
das Kaiſerſchiff, von der ſchönſten Morgenjonne 
beleuchtet, in ſeiner weißen Pracht kaum hundert 

eter vor uns liegen ſahen. Das Fallreep iſt 

eruntergelaſſen, ein mehrſtündiger Aufenthalt 
cheint geplant. Alle Schiffe haben Zlaggengala 
angelegt und eine Unzahl kleinerer Boote treibt 
ſich um das weiße Ungeheuer, die „Hohenzollern“, 
Der deutſche Kaiſer muß kommen, um die Nor- 
weger aus ihrer Ruhe emporzuſcheuchen! Es 
wird aber auch kaum einen Mann geben, der in 
Norwegen populärer und beliebter wäre, als 
Kaiſer Wilhelm II.; ihm verdankt neuerdings 
das Land den Aufihmung, den es durch den jeht 
Kar bedeutenden Fremdenverkehr genommen hat. 

atürlich wurde bei uns Oeſterreichern der 
Wunſch rege, das ſtolze Schiff nicht nur von außen, 
ſondern auch von innen bewundern zu dürfen; 
wir hatten den beſten Uebermittler für unſere 


Indeſſen für die geſchädigten 


igungsfrift die deuſſch Ca- zufũ 
der meiſtbegünſtigten engliſchen Einfuhr | Etat 


amerika hat allerdings nur einen Werth von 
16,3 Millionen, während der Werth der Einfuhr 


nach Deulihland nur 2,1 Mill. beträgt. Aber mit 


der Kündigung des Vertrages ift ja nun auch 
allen übrigen Colonien Englands der Weg ju 
einer Erſchwerung der deutſchen Einfuhr geöffnet, 
die 1895 ca. 84 Millionen betrug. Auf der anderen 
Seite freilich wird auch die engliſche Einfuhr nach 
Deutſchland, die vom 30. Juli 1898 dem auto- 


nomen Zolltarif unterliegt, von der Aufhebung 


des Meiftbegünftigungsvertrages 2 werden. 

heile iſt es ein 
ſchlechter Zruft, daß auch der andere Theil ſich 
ſelbſt ſchädigt. Bei dieſer Sachlage gewinnt die 
Agitation der extrem-agrariſchen Preſſe für einen 
Zollkrieg mit den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika eine außerordentliche Bedeutung. Die 
el ng nach Nordamerika hatte 1895 einen 
Werth von 368,7 Millionen Mark, d. h. 10,8 
Procent der geſammten Ausfuhr. Rechnet man 
dazu die Ausfuhr nach England in Höhe von 
19,8 Procent der Geſammtausfuhr, ſo ergiebt 
ſich, daß nicht weniger als 30,6 Procent der 
deutſchen Gejammiausfuhr mit einem 
Werthe von 106,8 Millionen bedroht find. Auch 
England, welches unſer beſter Abnehmer iſt, kann 
vom 30. Juli künftigen Jahres den deutſchen 
Import 3. B. Zucker mit einem Differenzialzoll 
belegen, wenn bis dahin ein neuer Vertrag nicht 
zu Stande kommt. Dazu kommt die Ausfuhr 
nach Britifh-Oftindien mit 44,7, nach Engliſch⸗ 
Auftralien mit 22,9 und nach Britiſch-Nord- 
amerika mit 16,3 Millionen. (Im ganzen alfo 
1130,7 Millionen Mark.) Es wird ſich nun als- 
bald zeigen müffen, ob die Regierung im Stande 
ſein wird, den deutſchen Handel und die deutſche 
Induſtrie zunächſt einmal in Friedenszeiten 
gegen die Concurrenz des Auslandes zu ſchützen, 
Die neuen Männer werden «lsbald Gelegenheit 
haben, Farbe zu bekennen. 


Der neue Marineetat 
iſt noch nicht aufgeſtellt, deshalb find die Nach⸗ 
richten über die 9 he der Schiffsbauten verfrüht. 

wie die „Berl. P. 
. 


DE, 


5 hervor- 
weiter- 


"für 1897/98 weitere e Tor rer aner 
ſchiffe 1. Klaſſe, und zwar „Kaiſer Wilhelm III.“ 
Er ſatz zrlebkig der Große“ und werſal 


Kön 
Wilhelm“ eingeſtellt werden. Von den fle dleſe 
Panzerſchiffe in Ausſicht genommenen Gefammt- 
hoften ſtiehen noch für das erſte 9 Millionen, für 
das zwelle 9 Millionen und für das dritte 
13 Millionen aus, Man wird wohl .an- 
nehmen können, daß im nächſten Etat für „Aalſer 
Friedrich III.“ die letzte Rate gefordert werden wird. 


Ferner wird der Bau von vier Kreuzern fortgeführt 


erden müſſen, wovon „Erſatz Leipzig” ein 
reuzer erſter Klaſſe, die Kreuzer „M“ und „N“ 
zweiter und der Kreuzer „G“ vierter Klaſſe fin ® 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß für die letzteren 
drei Schlußraten verlangt werden, während für 
FEC KURSE TESTEN EITEEEINLZEETEEHEN, 


Bitte in dem Prinzen Hohenlohe, der von dem 
Kaiſer zum Frühſtück befohlen war und in feiner 
liebenswürdigen Weiſe bereitwilligſt zuſagte, 
unſere Bitte dem Nonarchen ſelbſt vorzutragen. 
Wir ſaßen beim Frühſtück im Hotel Norge, da 
kam ein Brief von dem Prinzen mit dem Beſcheid 
daß der Kaiſer die Beſichtigung geſtatte, und da 

die kaiſerliche Dampfbarkafje uns abholen werde. 

Punkt 2 Uhr landete uns die ſchöne Barkaſſe 
an Bord der „Hohenzollern; wir ſtiegen das 
Jallreep empor und bemerkten auf dem Kaupt- 
deck eine Gruppe von Herren in blauen Vacht- 
anzügen, in threr Mitte den Prinzen Hohenlohe. 
Der Prinz gab uns ein Zeichen, ſtehen zu bleiben, 
und meldete dem Kaiſer, der mit dem Rücken 

egen uns fiand, unſere Ankunft. Sofort eilte 
= Kaiſer auf uns zu, ließ ſich unſere Gefell- 
ſchaft, deſtehend aus jwei Damen und drei 
Herren, vorſtellen, reichte jedem von uns die 
Kand und ſprach mit allen in der entzückendſten 
und herablaſſendſten Weiſe. Ich weiß nicht, ob 
ich den 3 Leſern erzählen ſoll, was wir 
weiter erlebt ? Ich fürchte keinen Glauben zu fin den. 
Der Kaiſer führte uns perſönlich eine volle 
Stunde auf dem Schiffe herum, erklärte uns die 

anze maſchinelle Einrichtung in fachmänniſcher 

eiſe, ließ uns in feine Privaigemächer einen 
Blick werfen und zeigte uns die ſchönen Ehren- 
preiſe, die er mit ſeiner vacht „Meteor” er- 
rungen. Um 8 Uhr gie wir die „Hohen- 
ollern“, nachdem ſich der Kalſer in huldvollſter 

eiſe von uns verabſchiedet hatte. Kaum waren 
wir auf unſer Schiff zurückgekehrt, erhielten 
unſere beiden Damen prachtvolle Photographien, 
die jüngfte Aufnahme des Monarchen, mit feiner 
eigenhändigen Unterfchrift, ſowie Bänder mit der 
goldgeſtichten Inſchrift S. N. S. „Hohenzollern“ 
zugeſchicht. So viel Güte hatten wir nie zu er- 
hoffen gewagt. 

Als wir präcife 12 Uhr die Anker lichteten und 
unter Kanonendonner den Hafen verließen, ſileg 
ein prächtiges Feuerwerk von unſerem Schiffe 
zum Himmel empor. Die Schiffscapelle ſtimmte 
die deutſche Fumne an, die wohl nie von Oeſter⸗ 
reichern mit größerer Begeiſterung geſungen 
wurde, als von uns, denen es gegönnt war, 
den Kaiſer als Gaftfreund kennen zu lernen. 
Noch lange flatterten die Tücher zum Abſchied 
und eine wehmüthige Stimmung bemächtigte ſich 
unſer, daß dieſer ſchöne, unvergeßliche Tag vor- 
über war. 


„Erſatz Leipzig“ noch im ganzen 7250000 MR. 
von dem Koſtenanſchlage zu verbauen ſind. Sieht 
man von der Erneuerung der Maſchinen und 
Keſſel des 3. und 4. Schiffes der Sachſenklaſſe ab, 
die gleichfalls fortgeführt werden muß, ſo würde 
für 1897/98 nur noch die Schlußrate für das 
im laufenden Jahre in Angriff genommene 
Kanonenboot „Erſatz Hnäne” in Betracht kommen, 
die auf 500 000 Mk. zu bemeſſen wäre. 


Die Enthüllungen des Herrn Schoof 
über Vorgänge in der nationalliberalen Fraction 
(. die heutige Norgennummer) werden, wie ſich 
erwarten ließ, ſchon heute in weſentlichen Punkten 
für Unwahrheiten erklärt. Herr Schoof hat 
fih auch bei dieſer Gelegenheit, als derſelbe kurz- 
ſichtige, engherzige und dabei rüchſichtsloſe Inter- 
eſſenpolitiker erwieſen, wie früher ſchon öfter. 
Er gehört in eine liberale Partei nicht. Die 
Nationalliberalen können froh ſein, daß ſie ihn 
los ſind. 

Die „Nationalliberale Correſpondenz“ iſt, wie 
man uns heute von Berlin telegraphirt, von zu 
ſtändiger Seite zu der Erklärung ermächtigt, aus- 
drücklich als directe Unwahrheit zu kennzeichnen, 
was der Abg. Schoof über die angeblichen geuße⸗ 
rungen mitgetheilt hat, die der Abg. Krauſe über 
den Jürſten Bismarck gethan haben ſoll. Ferner 
bemerkt die „Nat.-3tg.“, daß der Abg. Günther, 
der ihres Wiſſens gar nicht Candidat ſür den 
Dicepräſidentenpoſten war, nach wie vor Mitglied 
der nationalliberalen Fraction iſt. 


Die Republikaner in Portugal. 

Der Widerſtand gegen die Regierung wächſt. 
Wie aus Liſſabon gemeldet wird, mehren ſich 
die Kundgebungen unter den Kaufleuten und 
Fabrikanten in Oporto, welche den Finanzplänen 
der Regierung widerſtreben. die Anhänger des 
Miniſteriums beſchuldigen die Republikaner, die 
—— im Lande, die eine bedrohliche 
Geſtalt annimmt, hervorgerufen zu haben. der 
Gouverneur von Oporto iſt feiner Stellung ent- 
hoben u durch Caſtillo, einen Marineoffizier, 
erſetzt worden. Man befürchtet den Ausbruch 
einer revolutionären Bewegung in Oporto. 


Die engliſche Stellung vor Malakand 
wurde am Donnerstag Abend abermals mehrere 
Stunden von den Aufſtändiſchen heftig ange- 
griffen. Der Feind wurde überall zurückgeſchlagen 
und erlitt ſchwere Verluſte. Der die feindlichen 
Eingeborenen a fanatiſche Mullah und 
mehrere ſeiner Kauptanhänger ſollen verwundet 
worden ſein. Die Engländer verloren 1 Todten 
und 17 Derwundete. 

Auf den Hügeln zur Rechten der engliſchen 
Stellung wird eine ftarke Zuſammenrottung von 
Eingeborenen bemerkt; man vermuthet, daß der 
Bonerwal-Stamm ſich ebenfalls empört habe. 

Die zur Derftärkung der Garniſon von Mala- 
hand beorderten Truppen find geſtern an ihrem 
Beſtimmungsort angekommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 30, Juli. Für die Zeit der Anmefen- 
heit des Kaiſers und der Kaiſerin im 
Lager von Krasnoje Selo find, wie der 
Petersburger „Reglerungsbote“ meldet, folgende 
militäriſche Deranſtaltungen vorgejehen; Am 
8. Auguft findet eine Fahrt durch das Lager 


t, am 8 ſtre 7 } 
ge! Auguft 7 70 Parade der Truppen; am 
10. Auguſt tactiſches Exerciren eines combinirten 
Cavalleriecorps mit Infanterle und reglements- 
mäßiges Erercieren des Wiborgſchen Infanterie 
Regiments. Für die Ankunft des Kaiſerpaares 
1 folgende Ehrenwachen befohlen worden: am 

„ Auguft in Peterhof am Landungsſtege eine 
Compagnie der Garde-Slotten-Equipage und beim 
großen Palais eine Compagnie des Petersburger 
Leib-Garde-Regiments „König Friedrich III.“; 
am 8. Auguft in Petersburg am Dampferfteg in 
der Nähe der Nicolai-Brüce eine Compagnie vom 
88. Petrowsky-Infanterie-Reglment und in Kras - 
noje Selo auf dem Bahnhofe eine Compagnie 
vom Wiborgſchen Infanterie-Regiment „Kaiſer 
Wilhelm.“ 

ueber die bereits . ch mitge- 
theilte Ankunft des Kaiſers in Kiel] wird von 
dort noch gemeldet: Schon geraume Zeit vor 
dem Eintreffen des Kaiſers auf der hieſigen Rhede 

atten ſämmtliche im Hafen liegenden Schiffe zur 

laggenparade Aufftellung genommen und über 
den Toppen geflaggt. Noch ehe die „Hohen- 
zollern im inneren Hafen ſichtbar wurde, be- 
gannen die Geſchütze den Salut zu geben. In 
ſchneller Fahrt dampfte die kaiſerliche Yaht an 
der ftattlihen Reihe der Kriegsſchiffe, welche ſich 
bis über Bellevue hinaus erſtreckte, vorüber in 
den Hafen. Don Schiff zu Schiff erſchollen die 
braujenden Hurrahrufe der Mannſchaften, die 
der Kaiſer von der Commandobrücke der „Hohen- 
jollern“ aus mit feinem Dankesgruße erwiderte. 
An der Waſſerallee und auf der Neventloubrücke 
hatte ſich ſchon in den frühen Morgenftunden 
eine gewaltige Menſchenmenge eingefunden, welche 
dem prächtigen Schauſpiele im Hafen zuſchaute 
und den Kaiſer mit taufendftimmigem Jubel be- 
grüßte. der Kreuzer „Gefion“, welcher der 
„Hohenzollern“ im Kielwaſſer folgte, machte jen- 
ſeits Bellevue feſt. 

Die Pringeifin Heinrich ſowie der Erbgroß⸗ 

erzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg 
ae von Hemmelmark kommend, Abends 

m Kaiſer an Bord des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ einen Beſuch ab. Um Uhr Abends 
begab ſich der Kaiſer an Bord der „Hohen- 
zollern“ zurück, woſelbſt ein Herren-Diner ſtatt⸗ 
fand, an welchem auch die Abends hier einge- 
troffenen Minifter v. Miquel und Frhr. v. d. Recke 

heil nahmen. 

Berlin, 30. Zul. der Chef des Eivil- 
Cabinets des Kaiſers, der die Miniſter v. Miquel 
und v. d. Neche nach Kiel begleiten ſollte, hat 
feine Reife aufgeſchoben. Inzwiſchen wird FZürft 
Hohenlohe am Sonntag erwartet und der interi⸗ 
miſtiſche Staatsſecretär des Ausmärtigen Amtes, 
v. Bülow, der ebenfalls den Kaiſer nach Peters- 
burg begleiten foll, wird ſeine Zelte am Siemering 
auch ſchon abgebrochen haben. Der neue Schatz⸗ 
fecretär Irhr. o. Thielmann wird ſich ohne 
zu ebenfalls nach Kiel begeben, um ſich dem 

alſer in feiner neuen Stellung vorzustellen. 

* [Peitcommijfion.] Die Mitglieder der nach 
Dftindien zur Erforſchung der Peſt von Reichs⸗ 
wegen entjandten Commiſſion, heſſiſcher Geh. 
Medizinal-RNath Profeſſor Dr. Gaffky aus Gießen, 
Profeſſor Dr. Pfeiffer aus Berlin, baieriſcher 
Stabsarzt Dr. Dieudonné und Privatdocent 
Dr. Stricker aus Gießen find nach Deutſchland 
zurückgekehrt. 


Auf dem 


Quellendorf bei Cöthen, 30. Juli. Zur Beglück⸗ 
wünſchung des Generalfeldmarſchalls Grafen 
v. Blumenthal iſt eine Deputation des anhalti- 
ſchen Infanterie-Regiments Nr. 93 aus Deſſau 
hier eingetroffen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 30. Juli. Wie das „Prager Abendbl.“ 
aus Karlsbad meldet, waren an Stelle der aus- 
ſtändigen Belegſchaft eines Braunkohlenſchachtes 
in Alt Rohlau italieniſche Arbeiter requirirt worden. 
Daraufhin fanden vorgeſtern Abend Anjamm- 
lungen der Ausſtändigen ſtatt, welche gegen die 
Italiener eine bedrohliche Haltung annahmen 
und deren Fenfter mit Steinen bewarfen. Ebenſo 
wurde der Werkbeſitzer bedroht. Schließlich zer 
fireute Gendarmerie die Menge und nahm 10 
Derhaftungen vor. Die italieniſchen Arbeiter 
haben Alt Rohlau verlaſſen. (W. T.) 


Frankreich. 

Lens (Pas de Calais), 30. Juli, Der Arbeiter- 
ausſtand in der Mine von Procourt iſt beendet, 
nachdem der Director verſprochen hatte, diejenigen 
belgiſchen Arbeiter zu entlaſſen, welche vor weniger 
als 14 Tagen eingeſtellt worden find. (W. T.) 


i England. 

London, 80. Juli. Das Oberhaus hat die 

dritte Leſung der Bill angenommen, durch welche 
die Anwendung des metriſchen Maß und 
Gewichtsſyſtems geſtattet wird. 
Das Unterhaus nahm mit 120 gegen 
54 Stimmen die dritte Leſung der Bill an, durch 
welche die Einfuhr von Waaren verboten wird, 
die in Gefängniſſen angefertigt worden ſind. 

Portsmouth, 30. Juli. Der König von Siam 
iſt hier eingetroffen. Zu ſeinem Empfange war 
der Herzog von York erſchienen. (W. T.) 

Spanien. 

Havanna, 30. Juli. Am Mittwoch wurde ein 
Angriff der Aufſtändiſchen auf die Borpoften von 
Havanna gemacht; es fand ein mehrſtündiges 
Jeuergefecht ſtatt. (W. T.) 

Belgien. 

Brüſſel, 30. Juli. Die Repräjentantenkammer 
berieth den Geſetzentwurf betreffend Abänderung 
der Juckergeſetzgebung und Aufhebung des 
Theezolls und nahm den erſten Artikel, durch 
welchen der Thee-⸗Zoll aufgehoben wird, an. (W. T.) 
Gs BE fl. Danzig, 31. Juli. M18, 
Wetterausſichten für Sonntag, 1. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig. mäßig warm, Regenſchauer und 
Gewitter. 


— 


IKrieger-Denkmal.] Zum Beſten des Fonds 
für Errichtung eines allgemeinen Krieger-Denkmals 
in Danzig, der ſich 3. 3. auf 14- bis 15000 Mh. 
beläuft, wird am nächſten Freitag, den 6. Auguft, 
im Kurpark der Weſterplatte ein Gartenfeſt ftatt- 
finden, bei welchem auch eine 2 Schlachtmuſik 
zur Aufführung gebracht werden ſoll. 

* [Dominiksmarkt.| Während des dies- 
jährigen dominiksmarktes kommen Schau- reſp. 

erkaufsbuden auf nachſtehenden Plätzen bezw. 
Straßen zur Aufſtellung: 

Auf dem Heumarkt verfchiedene Schaubuden und 
Carouſſels, darunter die beliebte a 
und dus Dampfcarouſſel. Y 

Auf dem Holzmarkt 2 
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bude und mehrere Pfefferkuchenbuden, ſowie Der- 
kaufsbuden mit verſchiedenen Berhaufsartiken, 

In der Breitgaffe von der Junhergaffe bis nach der 
n mehrere Pfefferkuchenbuden; von den 
Dämmen bis nach dem Krahnthor einige Pfeffer⸗ 
kuchenbuden und Verkaufsbuden mit verſchledenen 
Derkaufsartikeln, ſowie die Schmuckbude, die am 
Theater geſtanden hat. Hier erhalten zum größten 
Theil die Geſchäftsleute, die in den langen Buden ge⸗ 
ftanden haben, ihre Plätze. 

Auf dem Kaſſubiſchen Markt: Pfefferkuchenbuden 
und andere Derkaufsbuden mit verſchiedenen Ber- 
kaufsartikeln. 

Auf dem Faulgraben: 
ſchiedenen Verkaufsartikeln. 

Auf dem Schüſſeldamm: die Rummelsburger Woll- 
ändler und andere Derkaufsbuden, und in der an- 
29 St. Bartholomäi-Kirchengaſſe die Schuh- 
macher. 

Auf Mattenbuden: Verkauf von Irdenzeug. 

Auf Langgarten: Korbmacher und Böttcher. 


[die Kataſtrophe auf dem Kohlen markt 
beſchäftigt noch fortgeſetzt die deutſche Preſſe. So 
ſchreibt heute u. a. die „Köln. 3tg.“: 

„Thatſächlich iſt es ein durchaus unleidlicher Iu- 

and, daß 1 die belebteſten Derkehrsſtraßzen 

ugeln durchſauſen können, bei deren fetziger Trag- 
weite und Durchſchlagskraft gar nicht zu berechnen iſt, 
wo fie einſchlagen. Das Unheil, das dadurch ver- 
urſacht werden kann, ſteht nicht im Verhältniß zu 
der Gefahr, daß einmal ein Uebelthäter entkommen 
könne, und auch nicht zu dem Aergernif, das da- 
durch gegeben wird. Der Danziger Fall eignet ſich nun 
gerade deshalb zu ruhiger Erörterung, weil der Soldat, 
der den tödtlichen Schuß abgab, nach allen Berichten 
mit großer Vorſicht gehandelt und die beſtehenden 
Vorſchriften nur ſachgemäß ausgeführt hat. Wenn ihn 
alſo kaum ein Vorwurf wird treffen können, fo iſt 
auf der anderen Seite die Perſon des Getödteten nicht 
dazu angethan, beſondere Sympathien zu wecken. 
Sachlich hat der Vorfall aber auf eine Lage hin- 
gewieſen, deren peinliche Seite wohl von 
niemandem in Abrede geſtellt werden wird. 
Wir meinen, daß es am beſten wäre, wenn die Militär- 
behörde ſelbſt aus freien Stücken an eine Prüfung 
eranträte, ob und unter welchen Verhältniſſen die alte 
erordnung über den Waffengebrauch ju ändern 
it... Es war ein großer Fortſchritt, als unter 
Caprivi auf die Kusrüſtung der in den Straßen 
ſtehenden Poſten mit ſcharſen Patronen verzichtet und 
dieſe nur bei denjenigen Poſten beibehalten wurde, 
die, eine Ausnahme, die wir vollſtändig billigen, an 
beſonders gefährdeten und einſamen Stellen ſtehen. 
Dem liegt offenbar die Anſchauung zu Grunde, daß der 
Soldat nur dann zu ſchießen hat, wenn er eigene 
Gefahr abzuwenden gezwungen iſt.“ 

Wir hoffen Zuverſichtlich, daß der Danziger 
Fall für die zuſtändigen Militärbehörden ſowohl 
wie für die Geſetzgebung die Unterlage einer 
ernſten Prüfung bilden und eine Reform 
der bisherigen Beſtimmungen herbeiführen wird. 
Inzwiſchen möchten wir aber ein einſaches Mittel 
der Abhilfe rein lokaler Art vorſchlagen, das 
wenigſtens in den meiſten Fällen die Anwendung 
der Schußwaffe ausſchließen dürfte und den ſtets 
ſehr auffälligen und auch gefährlichen Trans port 
von Arreſtanten, die ſich mitunter nur geringe 
Polizei - Contraventionen haben ju Schulden 
kommen laſſen, durch Militärpatrouillen über- 
flüſſig machen dürfte. Es beſtände darin, daß 
die Wachen die ihnen zugeführten Arreftanten 
nicht erſt nach der Hauptwache transpor- 
tiren laſſen, ſondern daß jede Wache ihrer- 
ſeits die nächſte Polizeiwache benachrichtigt 
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Erdbeermarnt eine Mailänder Schmuch- 


und die Polizei nun dort, wo die Ein- 
lieferung ſtattgefunden, die Perſönlichkeit feſt⸗ 
ſtellt und, wenn nothwendig, den Weiter- 
transport übernimmt. Wie oft hat man hier 
das Schauſpiel erlebt, kleine Kinder, die auf dem 
Wall Veilchen geſucht hatten, durch Militär- 
patrouillen mit aufgepflanztem Bajonett durch 
die Stadt zur Hauptwache transportirt zu ſehen. 
Wie leicht kann das alles vermieden werden, 
wenn ſich jede Thorwache ſofort mit der Polizei 
in Verbindung ſetzt! 

Wilhelm Theater.] Morgen gelangt voll- 
ſtändig neu einſtudirt Altmeifter Offenbachs über ⸗ 
müthige komiſche Oper „Die ſchöne Helena“ zur 


Aufführung. Der Pariſer Ariſtophanes der mufi- 


kaliſchen Poſſe hat nächſt dem „Orpheus in der 
Unterwelt“ nichts Geiſtreicheres geſchrieben als 
dieſe übermüthig prickelnde, den heroiſchen Ton 
in taufend Schelmereien auflöſende Partitur. — 
Am Montag wird Millöckers Operette „Das ver- 
wunſchene Schloß“ zum letzten Male repetirt. — 
Einen ihrer Haupttrümpfe ſpielt die Direction 
am Dienstag aus, indem ſie das Genjations- 
Schauſpiel „Trilby“ zur Aufführung bringt. Es 
exiſtiren hiervon drei Bearbeitungen, die 
hieſige trägt den Namen Richard Mark 
und wurde bereits in Berlin erprobt. 
Sie iſt in einem Punkte noch craſſer, als das 
Original, indem ſie die begehrende und verzehrende 
Leidenſchaft Spengalis für fein Opfer ſtärker und 
ausdrücklicher betont, und in einer anderen Be- 
ziehung wieder feinfühliger, als die Erzählung, 
denn ſie führt uns ſofort und handgreiflich den 
unheimlichen Mufiker als Hnpnotifeur des Mäd- 
chens vor Augen, ſo daß die Vorbedingungen für 
das Verſtändniß alles Folgenden auf der Bühne 
von Anbeginn gegeben ſind, während der Roman 
uns erſt hinterher über die fabelhaften Voraus- 
ſetzungen der Kataſtrophe aufklärt. — Es dürfte 
wohl felten der Fall fein, daß ein Stück in einer 
Stadt wie Berlin an vier Theatern zu gleicher 
zeit gegeben wurde, wie es mit „Trilby“ der 
Fall war. 

[Verpachtung von Neukrügerskampe.] In 
der Kämmereikaſſe fand heute Vormittag durch 
Herrn Stadtrath und Kämmerer Ehlers die Aus- 
bietung der Pachtung des Danziger Kämmerei 
gutes Neukrügerskampe ftatt, die eine große Be- 
theiligung fand. Es wurde zunächſt die 
Ober: und Mittelkampe zum Ausgebot 
Er wobei der bisherige Pächter Herr 

udolf Tuchel, welcher bereits ſeit 16 Jahren mit 
dem Jahrespachtzins von 4500 Mk., die Pachtung 
behauptet hat, mit dem Höchſtgebot von 7050 Mk. 
Meiſtbietender blieb. Die Pachtung wird auf den 
Zeitraum von 18 Jahren abgeſchloſſen. Bei der 
Derpachtung der Niederkampe wurde ein Meijt- 
gebot von 6700 Mk. erzielt, welches das des bis- 
herigen Pächters überftieg. Für die Ober-, Mittel- 
und Niederkampe zuſammen wurden von zwei 
Bietern, welche gemeinſchaftlich vorgingen, 14 000 
Dark geboten. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Chwalowice wird 
telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel 
geſtern 8,06, heute 4,07 Meter. 

Poſtaliſches.] Am 2. Auguft wird in Zarnowi 
(Kreis Putzig, Wſtpr.) eine mit der Orts-Poſtanſta 
bene Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffne 


ie d den 
it ble Ge. 
haftbar zu machen. Zo hat in einem für 
waltungen beachtengmerthen Rechtsſtreſt der 
au lanzen geführt worden iſt. jeb! das 
ei a entſchieden. f 
IAachforſchungen.] Zu der Beſatzung des am 
20. Juni im Hafen von Konſtantinopel untergegangenen 
1 Dampfers „Reinbeck“ gehörte us der 

Jahre alte Matrofe Anton Kortas, welcher an- 
geblich aus dem Kreiſe Danzig gebürtig ſein ſoll. Die 
Landräthe der beiden Danziger Candhkreiſe erſuchen nun 
die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden, falls 
Kortas aus ihrer Ortſchaft her ſein ſollte, oder ihnen 
über deſſen Herkunft etwas behannt iſt, davon baldigſt 
Anzeige ju machen. 

*IUnfall.] Geſtern Mittag wurde von einem aus 
Ohra nach dem * fahrenden Wagen der elektri- 
ſchen Straßenbahn in der Nähe der Sandgrube eine 
alte Frau, die dem Wagen nicht rechtzeitig aus wich, 
angefahren, fo daß diefelbe zur Erde fiel. Da dieſelbe 
nicht gehen konnte, wurde fie durch einen Schutzmann 
nach dem Lazareth an der Sandgrube gebracht, wo 
ia jedoch herausftellte, daß fie außer einer Ver- 

auchung des rechten Armes heine Verletzungen erlitten 
hatte, weshalb ſie nach Anlegung eines Verbandes 
entlaſſen werden konnte. Nach Angabe der Augen- 
zeugen trifft den Wagenführer des betreffenden Motor- 
wagens keine Schuld an dem Unfall. 

[ Deutſcher Verein zur Fabrikation von Ziegeln, 
Thonwaaren, Kalk und Cement. ] Das Programm 
zu einem diesjährigen Ausflug des Vereins nach Weſt⸗ 

reußen am 11., 12., 13. und 14. Auguſt lautet wie 
olgt: Mittwoch, den 11. Auguft, Abends 8 Uhr: Zu- 
ſammenkunft und Begrüßung der Theilnehmer u 
Elbing im Kaſino. Donnerstag, den 12. Auguſt: 
Morgens 8½ Uhr Fahrt mit Sonderdampfer von 
Elbing nach der Haffküfte und Kahlberg. Um 10 Uhr 
iſt die Ankunft in Reimannsfelde vorgeſehen, worauf 
eine Beſichtigung der nebeneinander liegenden Ziegeleien 
vorgenommen werden ſoll. Nach der Beſichtigung der 
Ziegeleien findet eine gemeinſame Fahrt mit Wagen 
nach Panklau ſtatt; danach geht die Fahrt nach Ritter. 
gut Cadinen, wo eine Beſichtigung des Parkes und 
der Kloſterruine in Ausſicht genommen iſt. Dann 
wird eine Dampferfahrt nach Kahlberg unternommen, 
worauf Abends die Rüchfahri nach Elbing erfolgt. Am 
end fahren die Mitglieder nach Marienburg und 
nach Beſichtigung des Schloſſes nach Danzig weiter, 
wo um 8 Uhr ein gemeinfames Abendeſſen im Friedrich 
Withelm-Schützenhaus und gemüthliches Beiſammenſein 
bei der Concertmuſik ftattfindel. Sonnabend, den 
14. Auguſt, findet Morgens um 8 Uhr eine Derfamm- 
lung vor dem Hauptportal der Marienkirche in 
Danzig, dann die Beſichtigung derſelben, des Artus - 

ofes, des Zeughauſes, eventl. des Franziskaner 

kloſters und des Rathhaufes ſtatt. Um 11 Uhr fahren 
die Herren mit ihren Damen nach Neuſtadt und hehren 
Nachmittag nach Zoppot zurück, wo die Göldel'ſche 
Ziegelei beſucht und ein gemeinſames Mittageſſen im 
Kurhauſe eingenommen werden ſoll. 

* [Berfonalien beim Militär.] Obuch, Premier- 
Lieutenant von den Pionieren 1. Aufgebots des Land. 
wehrbezirks Graudenz zum Hauptmann; Werkmeiſter, 
Gecond-Lieutenant von der Reſerve des Infanterie- 
Regiments Nr. 175 (Graudenz), Gerlach, Gecond- 
Lieutenant von der Rejerve des Magdeburgiſchen Füf.- 
Regiments Nr. 36 (Allenſtein), Settegaſt, Gecond- 
Lieutenant von der Reſerve des Infanterie-Regiments 
Nr. 128 (Allenftein), Semrau, Second-Lieutenant vom 
Landwehrbezirk Di. Krone, ju Premier-Lieutenants; 
Grubeck, Dicefeldwebel vom Landwehrbezirk I. Berlin, 
zum Second- Lieutenant der Reſerve des Grenadier- 
Regiments König Friedrich 1. befördert; Reſewski, 
Laab von der Infanterie 1. Aufgebots des 

andwehrbezirks Di. Krone, der Abſchied bewilligt. 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Dem Landgerichts ⸗ 
director Coewe in Konitz iſt bei feinem Uebertritt in 
den Ruheſtand der Charakter als Geh. Juſtizrath ver- 
liehen, der Gerichts-Aſſeſſor Schönſtedt in Berlin 
zum Amtsrichter in Neidenburg, der ein 
Erdſiek in Königsberg jum Amtsrichter in Mehlauken, 
der Gerichts-Aſſeſſor Koblanch in Charlottenburg zum 
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Amtsrichter in Landsberg a. W., der Gerichts-Aſſeſſor 
Simon in Berlin zum Amtsrichter in Beelitz, der 
Gerichts-Aſſeſſor Wilke in Stettin zum Amtsrichter in 
Schwedt a. O., der Gerichts-Aſſeſſor Pilling in Poſen 
um Staatsanwalt bei dem Landgericht daſelbſt, der 
erichts - Aſſeſſor Grunewald zum Staatsanwalt in 
Oſtrowo ernannt worden. 
„[Perſonalien bei der Bauverwaltung. Verſetzt 
find: der Kreisbauinſpector Baurath Strohn von 
Memel nach Geldern, der Waſſer bauinſpector Ehlers 
von Breslau nach Croſſen a. D., der Wafferbau- 
inſpector Asmus von Ejarnikau in eine kechniſche 
Hilfsarbeiterſtelle bei der Oderſtrom- Bauverwaltung in 
Breslau und der Kreisbauinſpector Schreiber von 
Bereni nach Merſeburg. Am 1, Auguſt d. Is. treten 
in den Ruheſtand die Kreisbauinſpeckoren Bauräthe 
Stephany in Reichenbach (Schleſien), Kilburger in 
Halle a. S. Radhoff in Geldern, Treede in Huſum 
und Keinr ich in Mogilno ſowie der Waſſerbauinſpector 
Baurath Müller in Croſſen a. O. 
IFerienſchlußz. ] Mit dem heutigen Tage erreichen 
die Ferien der hieſigen Volksſchulen ihr Ende. Am 
Montag beginnt in dieſen der Unterricht wieder. Die 
Ferien der höheren Lehranſtalten dauern dis incl. 
2. Auguſt. In dieſen wird erſt dienstag der Unterricht 
wieder beginnen. 
* [,,Bejangverein Liederfreunde “.] Der unter der 
Leitung des Herrn Brandſtäter ſtehende Männer- 
geſangverein „Liederfreunde“ begeht heute Abend im 
Etabliſſement zum „Milchpeter“ fein Sommerfeſt durch 
Geſangsvorträge, Concertmuſin der Kapelle des 
Artillerie-Regiments Nr. 2, Fachkelpolonaiſe, Feuer- 
werk u. ſ. w. 
[Leichenfund. ] In einem bei der Dorfſchaft Weß⸗ 
linken belegenen Weizenfelde wurde geſtern die Leiche 
einer gut gekleideten weiblichen Perſon aufgefunden 
und einſtweilen nach der Leichenhalle im Dorfe Reichen- 
berg gebracht. 
* [Eine Kuh überfahren.] Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Dirſchau-Danzig gerieth geſtern Nachmittag eine Herrn 
Beſitzer Kraski in Mühldanz gehörige Kuh auf den 
Eiſenbahnkörper, wurde von dem Zuge überfahren und 
getödtet. 

© [Schlachtmufik.] 2 des anfangs ſehr be⸗ 
deckten Himmels, der ſich indeſſen ſpät Abends voll 
ſtändig aufklärte, war das geſtrige, zur Erinnerung 
an die Kämpfe vor 27 Fahren im Schützenhauſe ver- 
anſtalte Concert mit Schlachtmuſik wieder ſehr ftark 
e Recht wirkungsvoll war auch dieſes Mal das 
bekannte Saro'ſche Schlachtenpotpourri, das von der 
Kapelle des Grenadier- Regiments Nr. 5 in Uniform 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn C. Theil und 
unter Mitwirkung einer Schützencompagnie und eines 
— 9 und Horniſten- Corps präcife ausgeführt 
wurde. 
* [Exeef. ]! Geſtern trieb auf dem Holzmarkt ein 
betrunkener Maler, der ſich das Geſicht mit Tinte ge⸗ 
ſchwärzt hatte, fein Weſen und beleidigte die Schutz- 
leute, die ihn fortweiſen wollten. Schließlich wurde 
er verhaftet, dabei zeigte er ſich fo renitent, daß er 
unter einem mächtigen Menſchenauflauf auf einem 
Wagen in das Polizeigefängniß gebracht werden mußte. 
* [Standesamtliches.] Im Laufe des Monats Juli 
find beim hieſigen Standesamte 400 Geburten, 96 Ehe⸗ 
ſchließungen und 335 Sterbefälle beurkundet. Bis 
Ende Juli find während dieſes Jahres beurkundet 
2498 Geburten, 616 Eheſchließungen und 2015 Sterbe⸗ 
e. 
* (Deränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver⸗ 
kauft worden die Grundſtücke: Altſtädt. Graben Nr. 81 
von den Bernſteinarbeiter Flemming'ſchen Eheleute 
an die Eigenthümer Rupf'ſchen Eheleute für 16 
Mark; Baumgartſchegaſſe Nr. 26 von den Tiſchler⸗ 
meiſter Jaſt'ſchen Eheleuten an die Gerichtsvollzieh 
Shibitzki'ſchen Eheleute für 27 500 Mk.; Ziichmarkt 
Nr. 26 von der offenen Handelsgeſellſchaft Keiler Nach 
olger an die Reſtaurateur Schulz'ſchen Eheleute für 
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nehmigt, daß von dem Dorſtande des Vereins „Bra 
wohl“ im Anſchluß an die während der Zeit vom 4 
bis 12. Dezember d. Js. abzuhaltende profectirte Weih- 
nachtsmeſſe zu Gunſten des Dereins eine Verlooſun 
von gewerblichen weiblichen Handarbeiten veranſtalte 
wird und daß 3000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. 
für jedes einzelne Loos in der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. 


Aus der Provinz. 


E. Zoppot, 31. Jull. Zu Ehren von Frau Augufte 
Plehn, welche wegen Fortzugs nach Danzig aus dem 
Vorſtande des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereine 
ausſcheidet, fand geſtern Nachmittag in der Gtrandhalle 
des Kurgartens ein von Seiten des Vorſtandes und 
der ehemaligen Vorſitzenden, Frau Räthin Siebenfreund, 
arrangirter Kaffee ſtatt. Herr Schulrath Witt, d 
Schriftführer, brachte der Gefeierten den Dank des Vor- 
ſtandes für ihre hingebungs volle Mitarbeiterſchaft dar und 
erinnerte, was der Verein in feinem zehnjährigen Be- 
ſtehen geleiſtet habe. Im Oberſtlieutenank a. D. 
Burrucher brachte der jehigen Vorſitzenden, Frau 
v. Dewitz, ein Hoch, und mehrere Damen huldigten der 
Scheidenden in Proſa und Verſen. 

vy. Steegen (Danziger Nehrung), 30. Juli. Geſtern 
fand hier unter außergewöhnlich zahlreicher Be- 
theiligung aller Kreiſe der Bevölkerung die Beerdigung 
des am im Alter von über 72 Jahren verſtorbenen 
St und Mühlenbeſitzers J. Kohnke-Fiſcherbabke 
or Herzerhebende Kundgebungen der aufrichtige 
erehrung veranſtalteten dem Combattanten von 1848748 
der mit klingendem Spiele uud fliegender Fahne voran- 
marſchirende Kriegerverein der Danziger Nehrung und 
dem uneigennützigen Förderer der Schul- und Dolks⸗ 
bildung die Lehrer -Geſangsvereinigung. Der Verewigte, 
ſtändiger Abonnent unſerer Zeitung, hat ein langes 
Nenſchenleben unentwegt und unbeirrt für die Sache 
der Freiheit gewirkt und cufen daher auch wir ihm 
dankbar nach: „Ruhe ſanft!“ 

W. Elbing, 30. Juli. Durch die Kenderung des Ver- 
trages der Stadt Elbing mit der hieſigen Straßen- 
bahngeſellſchaft, betreffend die Einrichtung eines Elek- 
tricitätswerkes, durch welche der Höchſtbetrag des 
Fahrgeldes nach Vogelſang auf 20 Pf. (ſtatt 25 Pf.) 
feftgejegt wurde, haben die Stadtverordneten das Iur 
ſtandekommen des Vertrages gefährdet. Die Straßen- 
r glaubt auf dieſe Aenderung nicht ein⸗ 
gehen ju können. In einer außer ordentlichen Sitzun 
werden die Stadtverordneten ſich künftigen Montag 
noch einmal mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen. 

«= Niefenburg, 30. Juli. An den geſtern früh aug 
dem Waſſer gezogenen Leichen der Frau Brunk aus 
Marienwerder und ihres Kindes fand heute Nachmitta 
die gerichtliche Ceichenſchau ſtatt. Soweit wir übe 
das Refultat Näheres erfahren konnten, hat dieſelbe 
keine Anhaltspunkte dafür ergeben, daß an der Ver- 
ſtorbenen etwa ein Verbrechen verübt jein 5 2 


Vielmehr beſtätigt ſich die allgemeine Annahme, da 
die Deritorbene freiwillig mit ihrem Kinde in den To 
egangen ift. Hierfür ſpricht auch ein Zettel. welch 
n der Kleidtaſche der Frau gefunden wurde. A 
denſelben (es war ein Briefumſchlag) hatte ſie ge» 
chrieben: „Wer mich auch finden mag, wer es au fe 
den bitte ich, mich zu meiner lieben alten Mutter (folg 
deren Name und genaue Adreſſe) nach Schäferei bei 
Marienwerder zu bringen. Dahin will ich gebra 
werden, dort will ich auch begraben werden.“ Miitwo 
Nachmittag hat die Derſtorbene in der Wohnung ihr 
Schweſter noch ihren, in Berl 
wohnenden Bruder geſchrieben und dieſem ihr Bild 
überſandt. Befremdlich erſcheint es, daß eine Dame 
uhr und ein Portemonnaie mit einigen Thalern Inball. 
welch Beides die Berfiorbene nach Ausſage ihres 
Schweſter Mittwoch gegen Abend noch bei ſich — 
hat. bei der Leiche nicht vorgefunden wurde, währ 
ihr Regenſchirm in der Nähe der Fundſtelle an einem 
Pfeiler der Eiſenbahnbracke tand. 


einen Brief an 


Neuenburg, 30. Jull. Auf der Hahnſtreche 
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Sommerfahrplanes eine bedeutend beſſere Verbindung 
— — Ablaſſen des Zuges 92 von Dirſchau 
aus, weil die Zwiſchenzeit zwiſchen den Zügen 90 und 
82 von 8 auf 4 Stunden vermindert if. Doch ift der 
Uebelſtand ſehr bedauerlich, daß zu dem Zuge heine 

oftverbindung vorhanden il, daß daher ke ine Poft- 

chen für das hieſige Poſtamt abgegeben werden. 

m Uebelſtande könnte leicht abgeholfen werden, wenn 
um 5 Uhr die Poſt noch einmal fährt, ſo daß an dem 
Tage eine nochmalige Beſtellung erfolgen hann. Inter- 
eſſenten werden ſich um eine beſſere Verbindung be- 
mühen. Wird dem Erſuchen Folge geleiſtet, jo werden 
die Poſtſachen von Danzig, Elbing und Königsberg, 
darunter auch die Abend-Ausgabe der „Danziger 
Zeitung“, hier 13 Stunden eher ausgegeben werden. 


3 Strasburg, 31. Jull. Dorgeftern Abend iſt der 
Maſchinenputzer Johann Gleſe von hier in Kilometer 
2300 der Bahnſtreche Jablonowo-Soldau vom Zuge 
überfahren und getödtet worden. Nach der Ausfage 
des betreffenden Locomotivführers hat Gieſe, welcher 
täglich nach Ablaſſung des letzten Zuges die Laterne 
am Bahnhofabſchlußtelegraphen auszulöicen hatte, im 
Seleiſe gelegen. Anſcheinend ist derſelbe in der 
Finiternif über das Geleife oder irgend einen anderen 
Gegenſtand geſtolpert und hat ſich dann nicht mehr 
rechtzeitig vor dem herankommenden Zuge aus dem 
Geleife entfernen können. Gieſe iſt verheiraihei und 
hinterläßt eine Wittwe mit 4 Kindern. 

E. Thorn, 30. Juli. Kufſehen erregt hier der Tod 
des hiefigen Kaufmanns W. S.. der ſich auf einer 
Reife in Dresden durch Gift ſelbſt das Leben genommen 
hat. Gegen S. war feit einigen Tagen das Straf- 
verfahren wegen Verdachts eines Verbrechens, be- 

angen an ſchulpflichtigen Kindern, eingeleitet. Er war 

der 65 Jahre ali und hat mehrere verheiratheie 
Kinder. S. halte noch vor ag Are Jahren die 
Thorner Epritfabrik erbaut. — Auf dem Artillerie ⸗ 
ſchießplatze fand heute eine große Uebung der Fuß- 
Artillerie-Regimenter Garde und Nr. 4 mit bespannten 
Geſchützen ſtatt. An derſelben nahm auch eine Abtheilung 
Feld⸗ Artillerie und eine Infanterie-Abtheilung Theil. 
Die Pferde ſind aus Thorn und der Umgegend requirirt. 
Cine größere Anzahl höherer Offiziere, u. a. Ggcellenz 
Edler v. d. Planitz, Exc. Kettler, Exc. v. Abel wohnten 
der Uebung bei. Morgen wird dieſelbe fortgeſeßt. 
Damit hören die Uebungen der beiden vorgenannten 
Regimenter auf. Es ſchießen dann die Fuß-Artillerie- 
Regimenter Nr. 5 und 6, womit die diesjährigen 
Schießübungen ihr Ende erreichen. 

Gistp, 29. Juli. In Ziethen wurden vier Eiſen⸗ 
bahnarbeiter der Kleinbahn Stolz-Schmolſin vom Blitz 
geiroffen. Sie hatten ſich zum Schug gegen das Un- 
wetter in eine Blechbude geflüchtet. Drei von ihnen 
wurden bloß betäubt und kamen wieder ju ſich, der 
vierte wurde aber vom Blitz getödtet. 


Königsberg, 29. Juli. Der Diauereinfinrz, welcher 
am 23. April d. J. auf dem Neubau des Grundftüces 
Vorkſtraße Nr. 81/82 ſich ereignete, und bei dem drei 
Maurergeſellen mehr oder minder ſchwere Verletzungen 
erlitten. hatte in der geſtrigen — der hieſigen 
Serienftrofhammer ein gerichtliches Nachſpiel, indem 

ie beiden den Bau ausführenden Bauunternehmer 
Hermann Gronau und Karl Bauhus von hier wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung unter Anklage geitellt 
waren. Herr Polizeibaurath Siebert, der als Sach- 
verſtändiger geladen worden war, fand die Urſachen 
des Einſturzes in der ſtarken unvorſchriftsmäßigen 
Ueberſetzung der Mauer und in der ebenfalls unvor- 
ö ‚Starken Herausnahme des Grund und 

odens in unmittelbarer Nähe der noch nicht feft ge- 
wordenen Mauer. In feinem Plaidoner ließ der Der- 
freier der Anklagebehörde die Anklage wegen fahr- 
läſſiger Körperletzung fallen, war aber der Anſicht, daß 
die Angeklagten zu verurtheilen ſeien, weil ſie gegen 
die Regeln der Baukunft verſtoßen haben. Der Berichts- 
on jeden der beiden Angeklagten zu einer 
I trafe von e er iehn Tagen Ge- 


Vermiſchtes. 
Kochwaſſer und Unwetter. 


Schwere Unfälle in Folge anhaltender Regen ⸗ 
guͤſſe werden aus verſchiedenen Gegenden ge- 
meldet. Don ſämmtlichen Zuflüſſen der Oder 
wird von furchtbaren Ueberſchwemmungen be⸗ 
tichtet, die großen Schaden an den Feldfrüchten 
angerichtet haben. In Glatz flieht der untere 
Theil der Stadt unter Waſſer. In Schreiberhau 
iſt die Ueberſchwemmung in Folge eines Wolken- 
bruches am Donnerstag größer als feit 20 Jahren. 
Bei Schönau an der Katzbach iſt der Bahnverkehr 
unterbrochen. 

Aus Breslau wird berichtet: Das Hochwaſſer 
hat große Störungen im Eifenbahnverkehr ver⸗ 
urſacht. Auf den Strecken LCauban-Mark-Lifja, 
Lauban - Cömwenberg, Cauban - Langen-Dels und 
Lömenberg-Breifenberg find beide Geleiſe unter- 
ſpült oder zerſtört. Der Berkehr ift ganz oder 
theilweiſe unterbrochen. Zwiſchen Löwenberg 
und Hermsdorf it die Bober-Brücke über⸗ 
ſchwemmt und nicht paſſirbar. Zwiſchen Greifen⸗ 
berg und Schmiedeberg am Queiß iſt die Der⸗ 
bindung in Folge Dammbruchs auf 24 Stunden 
unterbrochen. Zwiſchen Zillerthal und Schmiede- 
berg iſt der Damm in einer Cänge von 30 Metern 
forigeriſſen. Das Kochwaſſer des Biele - Fiufjes 
hat bei Nothfeft den Eiſenbahndamm zwiſchen 
Deutſch-»Wette und Kunzendorf auf 2½ Meier 
durchbrochen. 

Die Thäler des Bober, des Zacken und des 
Schwarzwaſſers bilden unabſehbare Seen; die 
Häuſer ſtehen vielfach bis an die Dächer unter 
Waſſer, viele Bewohner, die ſich auf die Dächer 
geflüchtet haben, find abgeſchnitten. dem Bres- 
lauer „Gen.-Anz.“ zufolge iſt ein Jäger bei den 
Rettungsarbeiten ertrunken. Auch in Heriſchdorf 
iſt eine Frau mit ihrem Kinde, welches ſie zu 

retten verſuchte, in den Zluthen umgekommen; 
ebenſo find in Kunersdorf und Straupitz zwei 
Perſonen ertrunken. 

Aus Reichenberg in Böhmen liegen folgende 
Schreckens nachrichten vor: In Folge fortwährenden 
Regens herrſchen im ganzen Norden von Böhmen 
Uederſchwemmungen, die große Derheerungen 
anrichten. Mehrere Menſchen fanden in den 
Zluthen den Tod. Ein Stadtitheil iſt in Reichen 
berg vollſtändig unter Waſſer. In verſchiedenen 
Fabriken ruht die Arbeit und der Bahnverkehr 
iſt vollſtändig unterbrochen. An den Ufern der 
Reifje gegen Zittau find mehrere Käuſer fort- 
geriſſen. In Kratzau find mehrere Häuſer weg⸗ 
bia kin worden. Die ganze Gegend von Brottau 
bis Zittau gleicht einem ungeheuren See. In 
Orotlau find zwei Häuſer eingeſtürzt und mehrere 
Renſchen verſchüttei worden, bevor dieſelben aus 
einem der bedrohten Gebäude gerettet werden 

unten. 

Auch aus Wien liegen ähnliche Meldungen vor: 
Bei Sianz-pölten in Nieder-Oeſterreich flürzte ein 

erſonenzug mit der Maſchine und vier Wagen 
vom Damm ab. der Zugführer wurde ge- 

Nödtet, drei Poſtbeamte und zwei Paſſagiere 
wurden leicht verletzt. Der Abfturz trat in Folge 
uterſpülung des Bahndammes ein. Der Derkehr 
wurde eingestellt. Auch der Eiſenbahnvernehr mit 


Starkenbach, Arnau, Trautenau. Freiheit, Johannis- 
bad, ſowie der zwiſchen Traunkirchen und Auſſee 
und auf anderen Strechen wurde - einge» 
ſtellt. Der Güdbahn-Biaduct bei Baden ift unter 
Waſſer; fünf Häuſer find an demſelben Orte ein- 
geftürzt, wobei einige Menſchen um's Leben ge- 
kommen find. die Johannesbrücke über die 
Ebenſeeer Straße bei Iſchl iſt zur Hälfte durch ⸗ 
geriſſen. Auch aus allen Theilen Böhmens, 
namentlich aus dem Norden und Nord-Oſten, 
laufen fortgeſetzt Meldungen über große Koch- 
waſſerſchäden und dadurch verurſachte Betriebs- 
ſtörungen ein; auch Menſchenleben find mehrfach 
dem Hochwaſſer zum Opfer gefallen. der Schaden 
iſt unüberſehbar. 

In Iſchl hat ein vier Tage dauernder wolken 
bruchartiger Regen eine gewaltige Ueberſchwem⸗ 
mung hervorgerufen. Sämmtliche Brücken in der 
ganzen Umgegend ſind geſperrt und zum Theil 
eingeftürzt. der Derkehr über das Waſſer ifi nur 
über eine hochgelegene Bahndrücke möglich, da 
die reißende Traun ſehr gefahrdrohend if. Im 
Gtaditheil Gries ſtehen alle Gouterrains unter 
Waſſer, der Derkehr von Kaus zu Haus wird 
durch Kähne aufrecht erhalten. Der Bahnverkehr 
über Gmunden nach Atinang wie nach Auſſee it 
bereits eingeſtellt. Seit Menſchengedenken iſt 
keine derartige Waſſersnoth hier eingetreten; man 
befürchtet das Austreten des Kallſtädter See. 


Auf telegraphiſchem W ird - 
alt: graphiſch ege wird uns noch be 


Iſchl, 31. Juli. (Tel.) Kaiſer Franz Joſeph 
beſichtigte ſtundenlang zu Zuß die durch das Hoch- 
waſſer gefährdeten Stellen. Der Bahnverkehr ift 
vollftändig eingeſtellt. die Preife der Cebensmittel 
beginnen bereits zu ſteigen. 

Görlitz, 31. Juli. die Neiſſe ift feit geſtern 
Dormittag rapide geftiegen. Aus faſt allen Ort- 
ſchaften der Umgegend, ſowie aus den ſächſiſchen 
und böhmiſchen Nachbarorten llegen Meldungen 


| über bedeutende Kochwaſſerſchäden und Der» 


kehrsſtörungen vor. Mehr als 10 Eijenbahn- 
ſtrechen find infolge des Kochwaſſers geſperrt. 

Breslau, 31. Juli. (Tel.) Auch die heutigen 
Morgenblätter bringen zahlreiche Berichte über 
den gewaltigen umfang der Derheerungen in 
Schleſien, aus welchen übereinſtimmend hervor. 
geht, daß dieſe Waſſerfluth die größte in 
dieſem Jahrhundert iſt. der Schaden beträgt 
viele Millionen. Die Kaupteiſenbahnſtrecken ſind 
wieder fahrbar, wenn auch theilweife nur ein⸗ 
gleifiger Betrieb eingeführt iſt. Vor allem wird 
der Verkehr auf der Strecke Breslau - Hirſchberg 
bereits wiederhergeſtellt. Die Strecke irſchberg- 
Görlitz wird im Laufe des Tages wieder in 
3 — verſchiedenen in Mitleldenſchaft 

ebenſtre 

—— ſtrechen fehlen noch endgiltige 

Dres den, 31. Zu ü 
een, u. (Tel) In Löbten ſtürzten 
und zwei andere Häufer 
waſſers ein. Ein Mann und ein Kind werden 
vermißt. 


And umgekommen. Diele Häufer verſchwunden 
In Grottau und Rittau ſtürzte ein Haus ein und 
begrub die Bewohner. Auch in anderen Gegenden 
Böhmens wurden Brüchen weggeriſſen und 
Käuſer zerſtört. In Trautenau haben mehrere 
Menſchen ihr Leben eingebüßt. Gleiche Kunde 
kommt aus dem Gebiet der Iſer und ihrer 
Zuflüſſe. 


— 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 31. Juli. (Tel.) Wie das „Al e 
erfährt, hat ein Berliner Confortium die et 
8 von Renz in Berlin, Hamburg und 

reslau ſammt allem Inventarium gekauft. 


Roſtock, 31. Jull. (Tel.) Der Lehrer Meinecke 
von hier ift mit zwei Töchte 8 
dem Neuhloſterſee l deim Segeln auf 


Wien, 30. Sul. Heute bra 
Schwarſenberg-Brücke ein Geräft 1 Ber 
die darauf befindlichen Arbeiter, deren Zahl noch 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, ftürzten ſämmtlich 
in das Maſſer. Man glaubt, daß 15 Arbeiter auf 


dem Gerüft beſchäftigt waren, do 
nur 5 derſelben gerettet worden. A 


Letzte Telegramme. 


Kiel, 31. Juli, die Kaiſerin it heute von 
Tegernſee bier eingetroffen. Zu ihrer Begrüßung 
waren Prin: Heinrich, Freiherr v. Seckendorf 
und Admiral Köſter am Bahnhof erſchienen. 
Unter den jubelnden Jurufen einer zahlreichen 
Menſchenmenge begab ſich die Aaiferin nach der 
Zenſenbrücke, um von dort mittels einer Pinaffe 
ſofort nach der „Hohenzollern“ zu fahren. 

Kiel, 31. Jul. die Miniſter v. Miquel und 
Zreiherr v. d Reche haben heute Vormittag die 
Abreiſe nach Berlin angetreten, 

Madrid, 31. Jull. Die portugieſiſche Zeitung 
„Seculo“ bezeichnet die Lage in Liffabon und 
Dporie immer noch als ſehr unruhig. Die 
Truppen find conſignirt, Derftärkungen treffen 
ein; auf dem Zollamte wurde Munition beſchlag · 
nahmt, Patrouillen durchziehen die Straßen. 
Zahlreiche Verhaftungen finden ftett, 

Petersburg, 31. Juli. Nach einer Meldung der 
„Nowoje Wremja“ follen bei der Ueberſchwem⸗ 
mung in Keriſch etwa 150 Menſchen umge ⸗ 
kommen ſein. Es find bisher nur 16 Leichen ge» 
funden worden. Man nimmt an, die Leichen der 
übrigen Umgekommenen jeien in das Meer de 
ſchwemmt worden. 

Newnork, 31. Juli, Morgen gelangen 3 200 000 
Dollars und am dienstag 750 000 Dollars Gold 
zur Derſchiffung. das Gold ſtammt aus dem 
Schatzamte, deſſen Goldreſerve nach dleſen Der ⸗ 
ſchiffungen noch 140 Millionen Dollars beträgt. 


noch nicht bezogene Rathhaus 


a Schloſſergeſelle Johannes Linz und Clara 
in Folge des Koch- 


7 


roth, 11 T. — 8 d. Glaſermeiſters Friedrich Stemel, 


K ne 


die Friedensverhandlungen. 

Konſtantinopel, 31. Juli. Die Botſchafter er- 
hielten von ihren Regierungen die Inſtructionen, 
ſich dem deutſchen Borfchlage, der Errichtung 
einer ausländiſchen Controle für die helleniſchen 
Finanzen anzuſchließen. 

Die griechiſche Regierung macht die äußerſten 
Anftrengungen, die Mittel zur Zahlung der 
erſten Rate der Kriegsentſchädigung zu beſchaffen. 

Wenn nicht unerwartete Hindernifje eintreten, 
werden heute die aus 11 Artikeln beſtehenden 
Friedenspräliminarien abgeſchloſſen werden, ſo 
daß dann nur noch die Unterzeichnung und 
Ratificirung durch den Sultan übrig bleibt. 


Tandwirthſchaftliches. 

» [Tuberkulöſe Butter.] In mehreren der Tages- 
blätter find aus der „Hygleniſchen Rundſchau“ die 
Ergebniſſe einer von Dr. Obermüller unternommenen 
Arbeit veröffentlicht worden, die ſich mit dem Nach- 
weis der Häufigkeit des Vorkommens von Tuber hel- 
bacillen in der gewöhnlichen Marhtbutter be- 
ſchäftigt. Dr. Obermüller hat in 14 unterjuchten Butter 
proben virulente Tuberkelbacillen nachweiſen können. 
Dieſen Ergebniſſen gegenüber, die geeignet find, große 
Beunruhigung hervorjurufen, erſcheint es nothwendig, 
ſchon jetzt die Reſultate der im bakteriologiſchen Cabo- 
ratorium des Gejundheitsamtes zu dem gleichen Zweck 
angeſtellten Derſuche kurz zu veröffentlichen. In den 
lezten zwei Jahren find von dem Vorſteher der 
bakteriologiſchen Abtheilung, Regierungsrath Dr. 
Petri, über 100 Butterproben auf Tuberkelbacillen 
unterſucht worden; in eima 30 v. 5. waren für 
Neerſchweinchen virulente Tuberkelbacillen nachweis ⸗ 
bar. In 60 v. H. aller Proben fanden ſich Stäbchen, 
die das Vorhandenſein von Tuberkelbacillen vor- 
täuſchen konnten, bei eingehenderer Unterſuchung indeß 
ſich als verſchieden von dieſen herausſtellten. Die 
Unterſuchungen beſchäftigen ſich, wie heute die im 
MiniſteriuÜm des Innern herausgegebene „Berl. 
Correſp.“ berichtet, gegenwärtig mit der Frage, od 
und inwieweit beſondere Umſtände vorliegen, welche 
die geſundheitsſchädlichen Eigenſchaften der dem 
menſchlichen Körper mit Fettnahrung zugeführten 
Tuberkelbacillen beſeitigen oder einjhränken. Für 
dieſe Annahme ſcheint die Thatſache zu ſprechen, daß 
die Tuberkuloſe bei erwachſenen enſchen von den 
Berdauungsorganen verhältnißmäßig ſelten ihren Aus- 
gang nimmt. 


Standesamt vom 31. Juli. 

Geburten: Königl. Schutzmann Wilhelm Petſch, T. 
— Arbeiter Martin Heyſe, S. — Invalide Julius 
Hildebrandt, S. — Glaſermeiſter Jriedrich Stenzel, 
T. — Maurergeſelle Guſtav Kuſchel, T. — Verſiche⸗ 
rungs-Inſpector Max Hagendorff, T. — Schmiede 
geſelle Franz Boyke, T. — Arbeiter Wilhelm Genf, 
S. — Arbeiter Maroko, T. — Arbeiter Auguſt Kaiſer, 
T. — Segelmachergeſelle Johannes Markowski. T. — 
e Hermann Menard, T. — Unehel.: 

ochter. 

Aufgebote: Bergmann Paul Wollny in Orzezow und 
Caroline Bodora, ebendafetpft. 

Keirathen: Lehrer Richard Schulf- Marienburg und 
Wanda Gräber hier. — Kaufmann Kugo Brofjat und 
Emilie Nötzel, geb. Link. — Malergehilfe Carl Zan⸗ 
kowski und Hedwig Tatſchewski. — Schloſſergeſelle 
Otto Heyn und Minna Abromeit. — Maſchinen⸗ 


inge, 
ſämmtlich hier. 8 


„Todesfalle: Kaufmann Albert Richard germann 


Radtke, 32 J.— S. d. Klempnergeſellen Arthur Macken 


5 rmann 


Börjen-Depefchen, 
Berlin, 31. Juli, 


Ers. v. 30. 


41,60 


Gpiritustoee 


Petroleum 


ers. v. dd. 
41.70 1880 Ruffen ai 103,05 
— IA innere 
ruſſ. Anl. 93 66,70 66,65 
Türk. Adm.- | 
— — Anleihe. 98,75 93,90 
103.80 103,90] 5% Dierikan.! 94,00 93,25 
103.90 108,001 6% do. 98, 98,25 
97,70 97,75 5% Anat. pr. 90,00) 89,90 
103,86| 103,90 Oftpr. Güdb.- 
104,09) 103,90) Actien.... | 9825 . 
98,30 88,25 Franzof. ult. 167,0 197 
Dortmund- 
100.40 100,30) Sronau-Act,| 174,30] 174,00 
100,40 100,30) Marienburg- 
Mlawk. A. 


93,20 93,1 
100,80 100,60 D. Delmühle 
1720 1, 10 St.-Act.. . 11150 111,10 
Bk. 15,70 159,50 do. St.-Pr. 113,00) 113,00 
Danz. Priv. Karpener 190,50 190,90 
Bank.. — 141,00 Caurahütte 
Deutſche Bk. 209.90 211,00] Allg. Elekt. G. 
Disc.-Com. 206.20 207,25 8 
Dresd. Bank 162,50 163,300 Gr. B. 427,50 
Oeſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,40 170,50 
ultimo. 230,90 29 1.00 Rufj. Noten 
5 L ital. Nent.] 96,40 94 Caſſa . . 216,0 216,15 
3% ital. gar. London kurz 20 — 
Eiſenb.⸗Ob.] 58,00 58,00] London lang 20,30 — 
4% öſt. Gldr. 100,80 104,80 Warſchau. . 216,00 216, 
rm. Gold · Petersb.kurj| 216,00 215, 
YRente 1894) 89,90 89,90 Betersb.lang — | — 
4% ung. Sdr.] 104,50] 103 

Tendenf: befeſtigt. Privatdiscont 2%, 

Berlin, 31. Juli. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Kündigung des engliſch-deutſchen Handels 
vertrages veranlaßte umfangreiche Realiſirungs⸗ 
angebote, wodurch Bankactien und Kohlenwerthe 
meiſt mehrprocentige Goursrückgänge erfuhren. In den 
übrigen Umſahgebieten wenig verändert. Don Renten 
Mexikaner erholt. Türken ſeſt. Schiuß durchweg be ⸗ 
ruhigend. Banken und ren etwas gebeſſert. 
Bahnen wenig verändert. Privaidiscont 2% 


—— — ͤ œ — — —ä—ʒ6—ͤ—jů4 —— — 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 31. Juli 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſton ufancemähig vom Käufer an den 
ein vergütet, TR 

eigen per Tonne vgn . 

tranſito roth 708-774 Gr. 122—132 M bei. 
Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

robkörnig 720—759 Gr. 121—123 N A. 

Allen per Tonne von 1000 Kuogr. inland. Winter- 

239—248 M bez. 5 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch Winter- 

228—260 U be. a 
Kleie per 50 Kiloer, Weizen - 3,20—3,50 M bez., 

Roggen- 3,65—3,70 M ber, 

Der Borftand der Produeten- Börse. 


Danzig, 31. Juli. 

eidemarkt. (9. 9. Norſtein.) 
eratur ＋ 180 R. Wind: XW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei ziemlich unver⸗ 


erbb, 427, 


Wetter: trübe. 


,,, E e 


alt, 53-57 M; 2. 


88.0 85.70 
do. -.-P.| 123,80 122,10 | 


änderten Preiſen. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum 
Zranfit ſtreng roth 774 Gr. 132 M, roth mit Geruch 
708 Gr. 122 Al per Tonne. 

" Asssen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 718, 720, 
726, 741, 744, 750 und 759 Gr. 123 M, 723 und 

Gr. 122 M, auf Abladung 735 Gr. 121 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerfte, Hafer, Erbſen ohne 
Handel. — Nübſen inländiſcher 243, 248 AM, feucht 
230 M per Tonne bezahlt. — Raps inländiſcher 25%, 
256, 257, 258 A, feinſter 260 M, feucht 229, 240 M 
ver Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,421/,, 
3.45, 3,50 MR, feine 3,35, 340, feine bejehi 8.20 41 
per 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie 3,65, 3,70 
M per 50 Kilogr. bei. — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 60 M, nicht contingentirter loco 
40,20 Al. 

Getreide- Beftände exluſive der Danziger Delmühle 
und der Großen bie am 1. Auguſt 1897: 
Weizen 2955 Tonnen, Roggen 668, Gerfte 1021, 
Hafer 346, Erbſen 637, Mais 2, Wicken 113, 
Bohnen 97, Dotter 24, Hanfſaat 45, Rübfen und Raps 
176, Lupinen 3, Leinfaat 359, Linjen 76, Kirſe 160, 
Mohn 37, Senf 9, Buchweizen — Tonnen. 


Berlin, den 31. Juli 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 
Mach drahtlicher Uebermittelung des W. T. * 


ohne Gewähr.) 

Zum Derhauf ſtanden: 3365 Rinder, 1926 Kälber, 
17 553 Schafe, 6975 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäftet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 63—67 
U; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 57—52 M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 53—56 M; 4. gering 
genährte jeden Alters 50—53 M. — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55—58 gz 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
50—54 M; 3. gering genährte 44-50 M. — Särſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färjen 
höchſten Schlachtwerths — Al; b) vollleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
ältere ausgemäſtete Kühe und 
M; 3. mäßig 


weniger gut entwickelte jüngere 51—52 
M; 4, gering ge- 


genährte Färſen und Kühe 46—50 
nährte Färjen und Kühe 42—45 M. 

Kälber: 1. feinſte Maftkälber (Dollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 66—69 M; 2. mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 61—65 M; 3. geringe Saug- 
kälber 55—60 M; 4. ältere gering genährte Kälber 
(Freſſer) 40—46 M. 

Schafe: 1. Naſtlämmer und füngere Maſthammel 
62—65 M; 2. ältere Maſthammel 56—60 M; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55 MU; 
4, Holſteiner Niederungsſchafe — auch pro 
100 Pfund Lebendgewicht 25—33 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abjug: 1. vollfleiſchige, 
kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen 
höchſtens 11/, Jahr alt: a) im Gewicht von 220— 
Pfund 58—59 M; d) über 300 2 lebend (Käfer 


— M; 2. fleiſchige Schweine —57 M; gering 
Set e { m, . Sauen und Eber 50 


Verlauf und Tendenz des Marktes: Rinder: Geſchäft im 
Ganzen langſam; in Folge des ſtarken Angebots waren 
die notirten Preiſe vielfach nur ſchwer zu erzielen; es 
bleibt Ueberſtand. Kälber: Handel ruhig. 5 Ge- 
ſchäft in Schlechtvieh ruhig, kleiner Ueberſtand; eſchäſt 
in Magervieh gedrückt; es bleibt unerheblicher Ueber · 
fland, Schweine: Markt geräumt. 


Königsb 31 * .) icht rtati 
sber „ Juli. e (Ber von oria us 
und Groihe) Epiritus per 10000 Liter ohne Sah 


Productenmärkte. 
Königsberg, 30. Juli. (Sugo Benskn,) per 
1000 Nilogr. rother ruff. 730 Br. bis 7 r. mit 
Roggen beſ. 122 M bez. — Roggen per 1000 Kitogr. 
inländiſch alt beſ. 723 Gr. 121 M, neuer vom Boden 
712 Gr. bis 723 Gr. 121 M, von der Bahn 732 Gr. 
bis 750 Gr. 123 M per 71 Gr. bez. — Gert 
per 1000 Kilogr. große 1 2 mit Käfern 81,5 
M bez., Futter- ruſſ. 75, M bez. — Erbdſen 
per 1000 Kilogr. grüne ruſſ. ab Boden 108 M bez. 
Wicken per 1000 Rilogr. ruf. 110 M de. — 
Nüdſen per 1000 Kilogr. 250 M, mit fuswuchs 236, 
237 M, Hinterrübſen 160 M bez. — Walzeithleie 
1000 Ailogr. mittel ruff. bei. 64, grob rufl. mit Kluten 
67, Schalen 70 M bez. 

Stettin, 30, Juli. Getreidemarkt, Zyverlöſſige 1 
treibepreile nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40, 

ef. 


Metesrologiſche Depeſche vom 31. Juli. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. — Wind. Weiter. 
Diuldonmore | 167 D T bebe 
Aberdeen > SD 2 bedech! 
Chriſtianſund 7 R 1 Nebel 
Kopenhagen 761 Nd 2 wolkig 
Stockholm 764 IND 2 
Haparanda 763 ſtill — 

Petersburg 764 Nm 1 Nebel 
Moshau 765 NW 1 
CorhQueinstown| 766 SS 35 
Cherbourg 167 |ORD 1 [wolkenlos 
Helder 766 NNO 9 |bedecht 
Sylt 768 NN 3 bedecht 
— 762 4 bedect 
Swinemün 759 ſtiu — heiter 
Reufahrmwaffer 7 S A. weidenles 
Memel 760 SSW 2 heiter 
Paris 765 N Iſbede 16 

nfter 763 13 — bed 16 
Karlsruhe 763 nd ß bede 17 
Wiesbaden 763 N eiter 15 
München 762 f gegen 11 
Chemnitz 760 W dean f 15 
Berlin 759 NN ier 17 
Wien 758 legen 14 


Breslau 758 8 deckt 1 

Ji d Air 765 IOND vnikenlos| 18 
Nizla 759 ſtill heiter 8 2¹ 
Trieſt 758 D cht 21 


Scala für die Dindſtarke: 1 ger Zug, 2 S leicht, 


3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = flarh, 7 
ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heftiger Sturm. 12 = Orkan. g 


! Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über dem ganzen Gebiete mit Aus- 
nahme des Nordens etwas abgenommen, ſo daß die 
gleiche Luftdruckvertheilung wie geſtern beſteht. J 
druchgebiete über Weſteuropa und dem Innern Ruß- 
lands, dazwiſchen eine Depreffion, die ſich von der 
Oſtſee nach der Balkanhalbinſel erftrecht, mit niedrigften 
Barometerſtänden über Mähren und weſtwärts das 
Mittelmeer bedecht. In Deutfchland iſt das Wetter 
bei ſchwachen bis frischen weſtlichen Winden trübe und 
kühl, außer im Oſten, wo . Witterung bei füb- 
öſtlichen Winden beſteht. In Baiern und Oſtdeutſchland 
fiel Regen, in Chemnitz 95, Grünberg 331 und München 
36 Millimeter. 

| Deutijhe Geewarte, 


— — 


e 


Gegen Magen-, Darm-, Nieren-, Blaſen- und Leberleiben, 
Gallenſtein, Zucherharnrubr, Frauenhrankbeiten u. Dickleibigkeit 
vorzüglich wirken 


Naliriches Grenzacher Mineralwafier, 


friiher Füllung, a. St b D 10 
AberowW, Dan 
222 75. 5 1 


Kochherdt, 


BE mit Bratofen unb Mafier-| 
as 


rg 


Die 9 
Fleiſchermeiſters 

Otto Julius Dieſen 
findet nicht von dem Heil. 
Leichnamkirchbofe ſondern 
von der Leichenhalle des 
St. Katharinenk 55 

aus — 1695 


Tamilien Nachrichten 


ee en | 
Heute früh wurde meine 
gg : e, verw. Mar- 
5 von einem Mädchen 
10 lich entbunden. 


E. Rodenacker. 
Danzig, den 31. Juli 1897. 
SSD 


Die Beerdigung des Kal. 
Amtsgerichtsraths 
Florentin Bospiesini 


SSD indet Montag, den 2. Aug., kalten, von 
achmittag 2 ½ Uhr, von an, 
Die Verlobung unſerer der Leichenhalle des alten find in allen gangbaren 
Tochter Jennn mit dem St. Marien-Kirchhofs nach Größen wieder am Lager. 


Kaufmann Herrn Salln 
9 aus Berlin be- 
ehren ſich ergebenſt 17005 


ge im Juli 1897 
Leopold Cohn und Frau U . 
Rofalie, geb. Lehmann. 


dem kath. Kirchhofe in der 
Schießſtange ſtatt. 


Johannes Husen, 


Gifenwaaren- Partie 


Galln Friedländer, 
Verlobte. 
Berlin. 


Danzig. 


l 
0 
h Jennn Cohn, 
! 
. 


rehm’s Thierleben, 2, Aufl mit color. . bild., 10 Bände in 
Driginalbd,, ſtatt 150 M für 60 M empfieh (16956) ® 


A. Trosien, Buchhandlung, Beferfliengfe 6 


am Fiſchmarkt. 
Dankfagung. 
achlihenBaters,Schwieger- graebende Auflage in 17 eleg. Bänden, ftatt 170 M für 50 M; 
* wir allen ſeinen 


Für die Beweiſe innigſter Gelegenheitshauf! ! 
und Großvaters, des Hof- 8 jetht U Tee Aufl., 
achbarn und Freunden 


Zheilnahme bei dem Be- Brockhaus“ Converſations- Lexikon, 14. Jubelausgabe in 
und Mühlenbeſtters ände, eleg. Halbfri., ftatt 140 M für daffelbe, vor- 
von Nah und Fern, insbe- ea 


Häkerthor 
Y gräbniffe unſeres unver- 16 eles. Halbfrz.-Bänd., Itatt 160 M für 80 M; W l ff. die vor- 
eher 's Converſa 90 ML 
Ferdinand Kohnke, Feste Auflage, 16 dies. " Halbiry-Bb., att 160 M für 60 M; 
ſondere auch dem Sirieger- 


verein und der Lehrer- 


i F ſangsvereinigun d r 
E Hanger Keprung für ihre Vergnügungen. Kurhaus Zoppot. 
und Organiſten Herrn 33 17 Sonntag, den 1. Auguſt 1897: 


Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor 8. 

Sonntag, den 1. Augult: 

Großes Concert, 


ausge ve v. d. Kapelle d. Feld- 
Art.-Reg. 36 u. Ceit, des Königl. 
Mufihbirigenten Hrn. K. Krüger. 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 9. an 


Bergnügungs-PBrogramm 
für die 2. Gaifon 1897, 


August Ludwig Littau 


findet Montag Nachmittag 
um 4 Uhr — und nicht 
um 11 Uhr — vom Trauer- 

haufe aus ſtatt. 


ichalick für die troft- 
reichen Worte am Grabe 
hierdurch unſern aufeich⸗ 
ttoften Dank aus. 


5 au ke zen 1887. 


Die trauernden Kinter- 
bliebenen. (16963 


Concert 


unter e es Herrn 
gaſſener off iehaupt. 
aſſeneröffnung 4 Uhr. 
an H Uhr. 
0 Pfg. 
e 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Nachmittag 3½ 9 man ung ber 
83 Tod unſern n Kohn, 
ruder, Schwager und Hanel ” | ae 


ben 2. Auguſt, Se üb, Gee nach Plehnen- 


Montag, 


Mittwoch. 5 aun rt nach Sagorſch. 
Herrmann Radtke Saale , :  Dampferfahrt dag del. 
—— bend. PR —.— rd > En 
ontag, „ 9. erfahrt nach Kahlberg. 
Weiden Hei Velen e. Mee, „ 1. = Befiligung von Dive und wen. 
A 1 5 nach Wächter - und 
Die trauernden Kinterbliebenen. 0 Ber i = en ie nad put 
. reita ” . ampferfa na ußig. 
Weichſelmünde, den 31. Juli 1897. Gonnaber „ 10 7 Ban ion. 
Nontag, „1 » un un, em neuen 
11 5 1 4 = FE Is BEER 
ie rbi ndet Dienstag, den 3. Au- ittw 7 * ndelfahrt na lershorſt. 
suft, 3 3 Uhr Racmittags, ſtakt. da — ag. „ 15. 5 eher . — lüuminalion und 
ER, 
1 7. 23 ” ae Br Er 
ontag. 55 3 ampferfahrt na eubude. 
Mittwoch, „ 25. „ . He rt nach haus. 
Freitag, „ orfo- em 3 ö 
Zee, 5 3 0 j 
ontag, . . 7 
mMiwoh, . 1. Gitter. M Een De be 


. na Bad 
Dampferfahrt auf Ges, 
Abänderungen vorbehalten. 

Loppet, ben 23. Juli 1897. 


Die Bade-Direktion. 


Kleinhammer-Park, 
Langfuhr. 
Nur noch kurse Zeit: 


Großes Concert 


der ungariſchen Magen, E e Csonka Päl in 


Anfang des 2 6 Uhr. 
Entree 25 Pf., Kinder frei. Daſſe-partouts haben Giltigkeit. 
16682) . W. Manteuffel. 


die Eoncerte finden auch bei jchlechtem Wetter ſtatt. 


- reitag, ” ” 
Nachruf onnabend, „ 1 IR 
4 Montag, 5 E 
Am 29. Juli d. J. vollendete der 8 
Königliche Amtsgerichtsrath 


Herr Florentin Pospieszyl 


von bier feine irdiſche Laufbahn. 

Wir betrauern in ihm, der faft ein 
Dierteljahrhundert hindurch dem hieſigen 
Richter-Collegium angehört hat, einen 
durch Pflichttreue und Liebenswürdig⸗ 
heit des Charakters ausgezeichneten 
Richter und Amtsgenoſſen, deſſen An- 
denken bei uns ſtets in Ehren bleiben 
wird. 


Danzig, den 31. Juli 1897. 
Die Richter, die Staatsanwälte 


und 


die Rechtsanwälte 
des Königlichen Landgerichts 


und 


Amtsgerichts zu Danzig. 


"Sängerheim 


Gonntag: 


4 Grosses Militair-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pf. 


Montag: 


1. Fiſchzug. 


Große Garten-Polonaiſe 
zum Feuerwerk am Karpfenteich, 
dort Fiſchfang 
bei bengaliſcher Maſſen- Beleuchtung. 


Fackeltanz bei Magnefun⸗Fackeln 


im prächtig illuminirten Garten. 


| EXTRA - CONCERT 


der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 128. 


Neues Programm. 


Berliner Vollsmußk. Kaiſer⸗Parade. 


Entree 20 Pf. Anfang 7 Uhr. 
16990) Arthur Gelsz. 


Moldenhauer's Etablissement. 


Sonntag, den 1. Auguſt: 


Gr. Garten-Concert. 


Anfang 4½ Uhr. 3 8 
3 1 r 


Die vielen Beweiſe der Theilnahme, welche mir 
aus Anlaß des Dahinſcheidens meines geliebten 
Mannes geworden find, machen es mir unmöglich, 
jedem Einzelnen, wie es mein Wunſch wäre, meinen 
innigſten dank abzuſtatten; erlaube mir daher Allen, 
Allen hierdurch meinen berzlichften Dank tiefgerührt 
zum Ausdrucke zu bringen. 


Zoppot, den 31. Juli 1897. 
Amalie Nelius, geb. Preuss. 


i 


Fleiſcher-Innung zu Danzig. 


Donnerstag, Abends 10½ Uhr, ſtarb unſer lieber 
Innungscollege, der Fleiſchermeiſter 


Otto Diesend. 


Der Verſtorbene hat durch fein Wirken als Sprech- 
meiſter zum Wohl und Gedeihen dieſer 5 . tung 
ſehr viel beigetragen, durch ſeinen guten Charakter hat er 
ſich die Liebe und AO feiner Collegen, ſowie der 
Geſellen-Brüderſchaft, denen er durch ſein Amt im 
ſteten Verkehr war, trwor en. 


C. A. 1 


Obermeiſter. 


16933) 


Kerren-Anüge nach Maaß, aus vocheles G. 


1 aus 2 Kammgarn und Etevlot, a 12 Ze 12 A 
Arbeit u gute 


| Milhelm-Theater. 


1. Nachmittags-Vorſtellung TEE 


Ope 
In —— Genfationellſte Rovität d. Gegenwart. 


Friedrich Wilheln- Wee 


Park- Concert. 


16979) Königl. Hoflieferant. 


Neues hervorragend. Künſtler⸗Perſonal. 


16925) 


delmenhoriter Linoleum 


(anker-Marke). 


— Korkteppich. = 


Es dürfte zur Genüge bekannt ſein, daß genanntes Fabrikat ſich in Folge 
feiner . Eigenſchaft ſehr ſchnell eingebürgert hat, 
Die 8 Linoleum - Fabrik (Anker Marke) 11 

3 Etatsjahre 1895—98 die Lieferungen für fämmtlihe dee 
Werften: Kiel, Wilhelmshaven und Dantig erhalten, ferner u. da 
bei vielen Behörden, Eifenbahn - Dermwaltungen, Reichspoft, Dampfſchiffsgeſe 
ſchaften, Schulen ꝛc. die beſte Anerkennung. 

Im Jahre 1895 wurde daſſelbe auf der Provinzial-Bewerbe-Ausftellung 
Bofen, wie auch auf der Norddeutſchen Gewerbe- flusſtellung Königsberg i. Br 


it de 
Ri goldenen Medaille "ER 


usgezeichnet, und ebenſo im Jahre 1896 wurde dem Fabrikat auf ber Inter» 
natlonnien Ausſtellung für Schiffahrt und Fliderei in Kiel 8 der von der 
Jury für Linoleum ausgejehte — 


höchſte Preis die ſilberne Medaille 


achdem bereits mehrfach die Fabrik erweitert werden mußte, findet 
er bejonbers der Granft- un 
eweis für die bedeutende Ent- 


ereits für 


verliehen. 
N 


nunmehr der Bau einer zweiten Fabrih_ftatt, 
Inlaid » Fabrikation 585 ſoll; gewiß ein 
wickelung des Geſchäftes! 


Belmenhorlier Ninoleum⸗Fabrik 


„Anker-Marke“, 


Delmenhorſt. 
Fabrik⸗Niederlage des Delmenhorster „Anker“⸗Linoleums 


befindet ſich bei (16974 


Herrn W. Manneck, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 3, 


1 


Eugen Haase, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Preifen. 


Herren-Sommerpaletots ing 10.1 12 A . 
„ ehe 
Kerren-Sommerpaletots ranft-Napmaarn. Lricot, gil 18. 15.2 l. 


Herren-Anzüge vom Lager, von 1 Schnitt und fauber gefertigt, aus rein- 
Satin, ü 18, 21, 


wollenen Stoffen, A 
Herren-Anzüge Egger, aus hochfeinem Cheviot, Aammgarn, Trieot, 
4; Etage 1 1 in deutſchen, engliſchen und franibſiſchen 
en in allen Deſſins. 
Serre na ik a feinſtem Granit und Serge, 
an * en,engl.Loden, à 20, 36, 40. U. 


vom 


9 — 


b Klude in 0 Neben Nie rn. 
Summit it 22 n ng eg 
unter perſönlicher Leitung meines Juſchne Arge Ale Garantie gellefert. 


h aus und 115875 
L 


Militair-Concert. 


Sonntag. bout Mittwoch. 
Donner ag 


irector und Befiker: Hugo Diener. 
* "Gonnios, 153 1 Auguft 18 897: 


bei halben Kaſſenpreiſen. Fi 
7 H rchow. 
Ein toller Einfall. dienſtag, Freitag: 
Schwank in 4 Acten von Carl Laufs. Becoschewitz. 
F Une. 3 7½ U Anfang Uhr. 3 Ge 18 30 90 8, 
2 Neu Wafludikt TEL ochentags 


K. e 


die ſchöne Helena. 


— che Oper in 3 Reiten von Jaques Offenbach 
; t K 5 6⁰½ U i u h 
5 5 des 1 8 We u 1 1 eginn 7 Uhr Cafe Beyer, 
Concert t der Theater-Kapelle. Dlivaerthor. 
Montag, den 2, Auguft 1897: Neu. Neu. 
um leuten Male! Von Sonntag ab täglich: 


Das perwunſchene Schloß. 


in 5 Acten von Carl Millöcker. 


Juſtrumental⸗ u, 
Vocal⸗Lontert 


(in Bückeburger National- 
Tracht). 
Kumoriſt. Vorträge, 
Theater-Schlußſtücke 

ei Pf., 
den bekannt. Dorverk t 
in den be 26 Be aufsftell, 


Neſtaurant G. Schmeier, 


Jopengaſſe 16, 


In Berlin gleſchteitig an 4 Theatern gegeben. 


Trilby. 
Senſations-Schauſpiel in 4 Acten von Nich. Mark. 


empfiehlt eine kühlen, geräumi- 
gen Localitäten. 

Angenehmer Au * ge unter 
großem ſchattigen 

Kusſchank des . 


G. re 


9 leer und F. Maj. d. d 
alſers und Gr, — d. 
eſterreich. 
Helles Elbinger Engl. Brunnen, 
Berliner Weihbier 
aus der Brauerei von Gb. 
hardt=Berlin. 
Anerkannt vorzügl. Mittagstisch. 


(Direction: Herr ©. Theil. Königl. Muftkdirigent,) 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
Sonntags 5 „ „5 . ER 


Carl Bodenburg, 


Frenndſchafflicher Garten. 


W 3 und 
Wen Diners, 2 bu — 
Grosse Sperialitäten- Vorstellung.! 
nntag, den 1. Kuguſt er.: Reſtaurant 


Il. Steinmacher, 
Hundegaſſe Nr. 125, 
empfiehlt feine neu renovirten 


Lokalitäten. (1700 


Vor und nach der Vorſtellung: 
Concert. 


onntags ½ Uhr. 
Anfang 7½ 15 deres die Dlahatläute en. 


Fritz Hillmann. 


427 d Derlae 
von A. M. Rafemann i in Daus 


| 
| 


=“ 


ſteigend. Rganen ſeſt. Hafer feſt. Gerſte feft. 


Roggen feſt. per Juli 15.25, per Nopbr.-Jebr. 
Mehl ſteigend, per Juli 52,25, per Auguft 53,00 


Rente 21,68, Portugieſiſche Tabaks Ob warn 


Beilage zu Nr. 22698 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 31. Juli 1897 (abend- Ausgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffs nachrichten. 


„Juli. Der norwegiſche Dampfer „ Bedale“ 
erg re Dans außerhalb Wiborg geftrandet und 
ſchwer lech. ? a 

„28. Juli. Taucher haben jeht in 
u eniete Die blinde Klippe gefunden, au 5 12 e 
kürzlich das ee len A Pe if 
oc € der finni 0 . 
Schneüfeuergeſchüge und weniger gewichtige Aus- 
rüftungsgegenftände werden jetzt gehoben. 4 
Remwyork, 30. Juli. (Tel.) Der Kam burger Pofl- 
dampfer „Columbia“, un Poſtben e 
i 2 l- reſp. oſtdampfer „ 
„ ſind hier eingetroffen. 


tretdezufuhr per Bahn in Danzig. 
Fu 51. Jul Inländiſch 22 Waggons: 9 Rüb- 
ſaaten, 13 Roggen. Kusländiſch 27 Waggons: 
1. Gerſte, 1 Hirſe, 21 Kleie, 1 Oelkuchen, 3 Weizen. 
en 


Börſen-Depeſchen. 


is 
145, ruſſiſcher 
loc Icht feft, 90-91. — Mais 90. — Hafer jet. 

erſte g 
ei feft, per Juli-Aug. 19% Br., per Aug.- 
— 12113 Br., per Sept.-Oktbr. 19% Br., per 

ktober- — 2 19% Br. — Kaffee ruhig, Umſat 

00 Sack. — Petroleum ruhig, Siandard white loco 
4,90 Br. — Schön. . 

Wien, 30. Juli. Getreidemart. Weizen per 75 
10,83 Gd., 10,84 Br., per Frühjahr 11,02 39 11,03 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,60 Gd., 8,62 Br. — Mais 
per Septbr.-Oktbr. 4,97 Gd., 4,99 Br. — Hafer per 
Herbſt 6,30 Gd., 6,32 Br. 

Wien, 30. Juli. (Schuß - Eourje.) Oeſſerr. 3½ 3 
Daplerrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,25, öſterr. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,40, ungar. 
Goldrente 122,70, ungariſche Kronen- Anleihe 100,25, 
öſterr. 60 Cooſe 146,25, türk. Cooſe 65,60, Qänderbank 
240,50, sſterr. Ereditb, 368,25, Unionbank 300,00, ungar. 
Crebubank 397,00, Wiener Bankverein 261,00, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 549,00, 
Elbethalbahn 258,00, Ferd. ordbahn 20,00 
öſterreichiſche — 345,50, Lemberg-Czernowitz 
284.50, Lombarden „10, Nordweſtbahn 254,50, 
ker sgbiger 211,50, Alp.-Montan. 184,30, Tabak-Act. 
61.50. Amſterdam 98, deulſche Plätze 58,70, Condoner 
Wechſel 11 el 47, 


„. 


9,50, Pariſer We 60, Napoleons 
‚52, Marhnoten 58,70, ruſſiſche Banknoten 1, 
Bulgar. (1892) 113,00, Brürer 263,00, Tragen WE 
Amfterdam, 30. Juli. Getreidemarkt. eigen auf 
Termine fteigend, do. November 192. — Roggen 
loco höher, do, auf Termine 3 per Juli 413. 
do. per Oktober 115, do, per März 116, 28 per 
Mai 117. — Rüböl loco 30, dp. per Herbſt 30. 
Antwerpen, 30. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 


Paris, Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Denen ſteigend, per Juli 25,35, per Auguſt 28,60, per 
Sepibr.-Pefbr. 25.85, per November-Jebr. 25,75. — 
16,10. — 


Dezbr per 20, wer Gept.- 


5,25. - er: Schön, 
Paris, 30. Juli. (Schtuß-Co : 
104,80, 5% italieniſche 25 94.10 se ‚tank, Kent 


482,00, 4% Ruſſen 89 101 ‚10, 
4% Serben 66,35, 4% ſpan. äußere Anleihe 617½/, 
eonvertirte Türken 22,10, Türkenlooſe 118,00, Türk. 
Tabak 342,00, Meridionalb. 669,00, Oeſterr. Staatsb. 
739,00, Lombarden 180,00, B. de France 3685, 
B. de Paris 863, B. Ottomgne 574, Erd. L onn. 778, 
Debeers „132,00, Cagl. Eitats. 111,00, Rio Zinto- 
Actien 557,00, Nobinſon-Actien 206,00, Suez-Kanal- 
Actien 3290, Wechſel auf Amſterda kurz 205,93, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½6, Wechſel a. Italien 
HR 33 Bonbon N beg. a. London 

‚10, eg. Madri ur; 0, eq. Wien hu 
207,87, ne 52,50. er = 

Sonden. 50. Juli. An der Rüfe — Deijenladung 
angenoten, — Wetter: Schön. 

London, 30. Juli. Betreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt. Mais und Gerſte mäßiger 
Umſatz. Uebrige Artikel ruhig. 

Sonden, 30. Juli. (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 1 
Tonſols 113, italienifhe 5% Rente 93½, Lom 
barden 7/8, 3 % 8er ruf. Rente 2. Serie 
103¼, con, Türken 22!/, 4% ungariſche Gold- 


„70, 4% Ruſſen 94 


rente 103¼. 4% Spanier 62½, 3½ & Aeg pter 


103 ¼ , 4% untfic. Aegnpter 107½¼, 4½ X Trib.-An eihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 97%/,, Neue 93, Mexik, 
961/,, Ottomb. 13, de Beers neue 28, Rio Tinto 


— — — — 


Feuilleton. 
Das goldene Herz. Jae 


29) Novelle von E. Fahrow. 
Fella erſchien in vollſter Aufregung und Em- 
pörung. 


„Was fehlt Mira? Geſtern war fle noch geſund. 
Wo iſt ſie?“ f 

„Ruhig, ruhig, Schweſterchen. Mira hat eine 
Wunde im Arm, — eben zieht ihr der doctor 
die Kugel heraus.“ — — 

„Biſt du bei Troſt, Detlev?“ 

„Augenbliclih ja. Geſtern war ich allerdin 
beinah verrücht — aber das ift nun wieder 
vorbei.“ 

Und nun erzählte er Fella die ganze Geſchichſe⸗ 
während fie ihm mit funkelnden Augen und 
zornigen Ausrufen zuhörte. 5 

„So 'ne Gemeinheit!“ brach fie ſchließlich her 
aus. „So was iſt ja noch garnicht dägeweſen. 
Aber du Detlev, biſt kaum ein Haar beſſer als 
die andern. An Mira zu zweifeln! Ihr eine 
ſolche niederträchtige Falſchheit zuzutrauen! Pfui, 
Detlev!“ 

Der ließ den Kopf hängen. 2 

„Du haft ganz Recht. Schimpfe nur ordentlich. 

bedrückt mich ohnehin, daß Mira keine Silbe 
des Bormurfs für mich hatte. Fella — fie ift 
ein Engel!“ 3 

„Ach was!“ ſagte fie upwirſch. „Je e 
ein Engel und geſtern ſollte ſie ein Teufel ſein. 
Ihr Männer ſeid alle zuſammen nicht werth, daß 
wir thörichten, opferbereiten Frauen Euch jb lieb 
baben. Aber wir find nun mal ſo dumm!“ 

Damit ging ſie hinaus und geſellte ſich zu dem 
Arzt,. der eben die Krantzenſtube verließ. 


„Hier iſt die Kugel“, ſagte er vergnügt. „End 


7. 31 63⅛8, 6% fund. argent. Anleihe | voriges Jahr, andere Zahlen liegen nicht vor. Un⸗ rg importirte Weizen, Seng e. Gerſte, 
Dh 15 3 87, 4½% X äußere 857 günfliges Dieter fol im Kordmeiten und auch nen 5 » en, o. 
60. 3% Reichs-Anleihe 97¼, griech. 8 Ant. 28½ do. | Oſten hin Sommerweizen geſchädigt haben, die Berichte . 5 das Sein af 


8 
87. Mon.-Ant. 33. 4% Griechen 89. 2½, braſ. 89 er find nicht mehr fo optimiſtiſch wie bisher. Canada 5 Mh. höher anzunehmen, f 
Ant, 66½, Piagbisz J. Silber 26¼. 5% (Ehinejen bleibt Air. d Argentinien wünſcht einen | da ragen 2 ech pres mehr Gef al 1 
100%, Canada-Dacific 73¼, Centr.-Pacific 97/,, Denver | kalten Winter, der alle ſchädlichen Inſecten töbtet und | ift vieles zu . n 1 10 n 
Rio Prefered 45½, Louisville u. Naſhville 56% eine gute Ernte ſichert. Indien berichtet zweifelhaft. kandinavien, nach a or 5 preist e > 
Chicago Milwauk. 89% Norf. Weſt Pref. neue 31. Engliſche Jachblätter berechnen, daß von europäiſchen [Korn und Mehl gemacht fein, 70 105 Ei 
North. Pac. 4ı/,, Newy. Ontario 163/,, Union Pacific | Ländern Frankreich dieſes Jahr 1.7 Millionen Tonnen, zwiſchen Roggen und Weizen iſt h w . n 1 Pr 
8, Anatolier 90, Anaconda 6, Incandescent 2½. Deſterreich 0,9, die Donauländer 0,65, Italien 0,75, | da die Roggenernte Europas ſicher nicht be w a 5 .. 
Liverpool, 30. Juli. Getreidemarkt. Weizen 1 d. Rußland 1,0 weniger an Weizen ernten werden. Im | Weizenernte ift, jo iſt dies ein rei? re 
niedriger, Mehl ruhig aber ſtetig, Mais ½ ͤ d. höher. | Ganzen 8 fie die kommende Ernte Europas auf | Wenn Berlin noch der Weltmarkt für Roggen wäre, 


— Prachtwetter. 35,5 gegen 40,5 voriges Jahr; den Conſum ſetzen fie | der es früher war, dürfte der Preisitand für Rogg 
eee 30. Juli. ie London (3 Mon. 93,90, | auf 445, ſo daß ie Welttheil an 9 Mill. Tonnen] berechtigt ein höherer fein. Zu beflckſichtigen ift a 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin Weizen-Zufuhr gebrauchen wird. Europa importirte | der anderen Seite, daß Rußland feinen a ee 
Al, ee Sr (Monate) 37.321, — 55 Weizen: 5 . Fa er 1 2 Fin een bree ber. 
iscon „ Rufl. aatsrente » Ruffiiche $ nen Quant e 

4% Goldanleihe von 1889 1. Gerie 186 50. To. To. To. aal fein dürften. 


ge ant von 1894 6. Serie 15%, do. 3/,% Goldani.von | aus Nordamerika ... 3600000 3083000 3428000 | Am hiefigen Markt war bei mäßiger Zufuhr das 
1894 148,00, bo, 5% Prämien- Anleihe von 1864] Indien . . 25000 299 000 510 000 840 klein, Preiſe fteigend, feiner Weizen 28 
287, do. 5% Prämien- Anleihe v. 1866 247, do. 5% „ Argentinien. 95000 488 000 1197000 | bis Mh. zus 122 Mk. per 714 Gramm. Ser 
Pfandbriefe Adelsbank-Looje 206, do. 4½ 1 Boden. . biverfen Cändern. 430000 330 000 318000 | und Safer un ne und Raps knapp, lehterer 
credit. Pfandbriefe 1561/,. Petersburger Privat-Handels- wurde bis „ bezahlt. = 


00 5 450 000 

bank 1. Emiſſion 471½, do. Discontobank 673, do. zufammen 4 050 000 4 200 000 
3 — Bandetrbank I: Emiffion 971, Ruffifche Don Weizen find: a Butter und Käſe. 
Bank für auswärtigen Kandel 414, Warſchauer In dieſer In den gleichen Berlin, 30. Juli. (Momen-Beriht von Gebrüder 
W 75, Geſellſchaft für elehtriſche Be. u 7 5 Lehmann und Co.) Die Ferienruhe drüchtt dem Ge⸗ 
“Petersburg, 20, gutt Drobuclenm ht. eigen l 20. To. 20 Fab. Aare wo ber feed Je Dal Kick ae 
10,00. — Roggen loco 6,00. e 3.6 3,90. die officiellen ameri- Are Zaſuhr niehr als hinreichend ift, die Nach- 
— £einfoat e 10.8010 75. — Metier Bemötht. | haniichen Beflände. 483000 1288000 1 of ooo frage zu befriedigen. Zu einer Erhöhung der Nolirung 

Chicago, 29 Jun. Weizen anfangs feft und etwas gegen die Vorwoche. 4 15 000 +12000 —84 000 lag deshalb in dieſer Woche heine Deranlaſſung vor, 
ſteigend in Folge feſterer auswärtiger Berichte; dann | nach weſteuropäiſchen 


i in 
trat auf Derkäufe und auf Zunahme der Eingänge eine | Käfen verladen ... 110500 140000 125000 | Im Landbutterhandel beginnt es endlich ſich e 


ö wenig zu regen. 
Koſchwächung ein; zen aber auf Erportkäufe wieder | gegen die Vorwoche . —19000 6000 —12 000 Preisfeftftellung der von der ſtändigen Deputation 
ſteigend. Schluß feit. jeit 1. Auguft 1896 ver- 9 265 000 9646000 | gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Allogr. 
Mais verlief in Folge der Feſtigkeit des Weizens laden . > . . 8 685 500 Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia. 96 M, Ila. 92 M. 
und Dechungen der Baiſſiers in feſter Faltung. ſchwimmend nach Eng ⸗ a 375000 733000 | abfallende 88 M. 
Schluß feft. nd unser —— 174000: 258.000 Landbutter: preußiſche und liltauer 75 M, ne 
Newyork, 30. Juli. Wechſel auf London i. G. 4,86 ½, | nach dem Continent. 145 000 5889 000 brücher 75 M, pommerſche 75 K. polniſche 72— 
Rother Weizen loco 0,83/,, per Juli 0.88% per Sept. zufammen 328600 549000 889 M, Achte 75—77 M. 
0,80¼, per Pezbr. 0,82, höher. — Mehl | gegen die Vorwoche . 18 000 —31 500 —54 000 Berlin, 30. Juli. bat we von Carl Mahlo⸗) 
loco 3.90. — Mais 327/,. — Zucker 31/, die ſichtbaren Beſtände Käſe. Unverändert. Bezahlt wurde: Für prima * zer. 
der Welt.. . . 2320 000 3 623 000 4286 000 echt und ſchnittreif. 80—90 M, ſecunda, oft- und 
Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen | gegen 1. Juni . . . ..—313000 +187000 +194000 | meitpreuifher 1. Qual. 68 bis 75 M, 2. Qual. 
vom 30. Juli. notirt: Californiſcher 6 124 121 | 9280 U, echten Holländer 70-80 M, Limburger, 
Weizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 16,00 M, do, Nr. 2 Weizen in Liverpool 161 


Beflände, möglich durch] feinhäfe 8.42 . 16 SEM ger S ee 
15,00 M, Kai ? P Durch Aufbraud; feiner riefigen Beftände, möglich dur ſteinkäſe 9— „ 16— per ilogr. — 
18.20 M. Meg cs weg Jg 12.00 „. er e nn hat Amerika im ablaufenden | Gier, Bezahlt wurde 2,40—2,75 M per Scheck, bei 
elb Band 12,60 M, Mehl 0 8,40 M. Futtermehl entejahr einen unerwartet großen Export ermöglicht. 2 Schock Abjug per Kiſte (24 Schoch). 
‚60 M, Kleie 4,20 M. Europa kann nur A 3 . Kaffee. 
R -Babrihate: 0 10, 5 in dieſem Jahre die gehoffte brillante Ernte einbringen, . 
et 92 2 55 2 1 E 9.20 9 a 25 — ee mit 3 5 verſorgen zu können. Ebenſo Hamburg, 30. Juli. Kaffee. (Nachmittags- Bericht) 
‚20 M, Schrot 8,40 M, Kleie 4,80 M. iſt zu wünſchen, daß Indien und Argentinien gute | Good average Santos per Geptbr. 36,50, per Deybr. 
S le t ate Graupe Nr. 1 13,50 M, de.] Ernten haben mögen. Möglich find auch die englifhen | 37,50, per März 38,00, per Mai 38,50, 
Ar. 2 12,00 , do. Nr. 3 11,00 Ai, do. Nr. 4 10,00 uſammenſtellungen peſſimiſtiſch und erntet Europa, Amſterdam, 30. Juli. Java - Kaffee good orbi- 
. 5 9.50 M, do. Xr. 6 9,20 Al, bo. grobe | beſonders Rußland mehr als berechnet, fo daß es mit | narv 47. \ 
8,70 M, Grütze Nr. 1 9, „do. Nr. 2 8, M weniger Import auskommt. Havre, 30. Juli. Ahe Good average Santos 
Ri 9 1 Fa . 7.00 M. — | 1896 hat nach kleinen been Br Ye r per Septbr. 45,50, per Dejember 
4 Bu gengrüne I 1 tbare amerikaniſche Weizenbeſtand bis dritte Auguft- ‚RD, uhlg. 
8 k 40d K, ech auf 1 23000 Fe,, 1885 dense auf 957 00 20. 
vermindert. 1894 dagegen erreichte er ſchon Mitte 


x 


Ey a 6,65 bis 7,15. Ruhig. Bro 


fi 0 l 
Danzig, 31. Juli 1897, Amerika hat in dieſer Woche nach Schwankungen 


W Zucker. 
ochenſchau vom Danzige Juli den niedri ſten Stand mit 1450 000 To. und nahm Magdeburg 30. Juli. Kornzucher exel. l 
a r x » 
da ab beſtändig zu, Anfang Oktober betrug er | ı t 9,25—9,45. Nachproducte erc, 7. 
Betreidemarkt. ee ——. Nah. ine 1 


rdffina 
1 f Gem. Brodraffinade Eu 1 5 25 5 
(Bor der Börfe,) Ihloh reife * — 95 122% er 180. Gem. a 15 En 1 m. 0 Rush. 3 8 5 
Kein Tag ohne Regen, Bulle Moß Newnor „September 2, Dezember zucker roduct Tranſito f. a. B. Hamburg 5 
dieſer Moche a "den seien 83 Deuce Die Anger erben ſich bewußt, daß Sue En 8.20 O5. 8.30 Br., per Auguſt 8.27% 5 8.80 j 


“Her 
*. * 


- tl Magdeburg, 30. Juli. (Wochenbericht der Aelteften 
weſentlich me der Aan annſchaft.) Melaſſe: Beflere Gotten zur 
enbes Angebot bemerkbar machen dürfte, Enden 2 24064 (alte Grade) . 
ngland hat in voriger Woche 67 700 Tonnen Import, 2% Brig ohne Tonne — . Desgleichen ge- 
16 300 Tonnen haben Farmer geliefert, 34400 Tonnen ringere Sorten, nur ju Brennwecken paffenb, 
find dem Lager zur deckung des Conſums entnommen. 430 Be. (alte Grade) reſp. 80-820 Brig ohne Tonne — M. 
jähriger Ertrag nicht erwartet. Ueber Gerſte wird 8 waren nicht nut gut 3 ſendern theilmeije Rohfucker. Die Haltung unferes Rohjuchermarktes 
leit ftark gehlagt, dieſelde fol zweireif, die A Din. mehr höher. Galijornier15% 155 Mn. Rotpweizen ] war zum Beginn biefer Berichts woche eine ruhige. In 
llen leer ein Frankreichs offfciell 8 15 an 112 Mh. und darüber bezahlt. Frankreich war fteigend, der Mitte Seelen machte de für beffere Qualitäten 
bericht von Mitte Juli lieſt fich ich ae in | Paris und das Inland bezahlten 202—204 M, Müller etwas regere Kaufluſt feitens einiger Inlands-Raf- 
27 Departements gut, in 27 zlemli 705 g = 15 die erhöhten dementſprechend Mehl und ftiegen Brobpreile finerien bemerkbar, fo daß die wenigen angebotenen 
A ſichten bezeichnet. Da abe ei 1 wg 5 Belgien und Holland hatten gutes Geicäft zu feiteften Partien Kornzucher eiwas höher dewerthet wur den. 
Ertrag ſehr gut, 80 gut, 60 fem er Ardatıd | Preifen. Kußland erportirte 3086 Doche 38400 Lo. | Di. Woche schießt ruhig bei BET der Eertber hoheren 
gut, 30 e er aneh d e d e 2 18 5 5 5 Sa ee Preifen gegen die Vorwoche. Auch in Nacproducte 
nicht wundern, wenn Fachblätter nach dieſem Be- 3 Jahren 1896 1885 (ag nur wenig Angebot vor, das ju ungefähr 10 
richt die kommende Ernte noch ungünftiger als 


u ends in Amerika 


mittags 25 Verheißungen haben geſtern n 55 
die erwartete Aenderung des Wetters ge- 

bracht. In Sud - England hat man allge- 
mein mit Schneiden des Weizens begonnen, wenn ie 
Kusſichten auch beffer find als im Fr hlahre, wird vor- 


höherem Preiſe umgeſetzt wurde. > : 
bisher, nur auf 7 bis 1 Millionen Tonnen a: 3 5 un To. Tale 20. Raffinirter Zucker. Im Laufe dieſer Beridts- 
Weizen ſchätzen. Aus fterreih-Ungarn, aus den 12 5 1101 000 5 1089000 _ woche blieb der Markt ganz unver ndert. Das Geſchüft 
ee a. talien laufen Nachrichten 8. . 1496 000 1768 000 * Be he 3 495 1 
wenn möglich no er als bi 5 n 7 55 22 aufenden Bedarf un aren größere 
Rußlands, in Beſſarabien ift die Ernie de on Bier. RLE00D u A ſpätere Termine ni 


cht jo günftig x t zu verzeichnen, weil die Raffinerien 
ausgefallen, als erwartet, in den Niederun en der | Stattliche Zahlen. welche Märkte des Weſtens ftets | nicht mehr viel fre haben und ni mie ablehnten. 
Don und der Wolga wird ſie ſchlecht gefagt, agegen beeinfluffen müſſen. In den leiten Tagen lagen aus uß- örſen * Terminpreiſe rn teuervergütung, 
ſollen ſich die Ausſichten in den Gegenden des o 4 land an den meiſten Plätzen Derkaufsofferten vor, Nohzucker I. Product Baſis % a. frei auf Speicher 
Laufes dleſer Ztüfje, in gan Mitteirußland und auch dieſelben waren möglich zu hoch limitirt, um ju Ge: Magdeburg: notizlos. d. frei an Bord Hamburg! 
im Norden fehr gebeſſert haben, es wird eine Mittel-] ſchäſten zu führen. Nachdem das Land längere Zeit Juli 8,30 u Br., 8,20 M Gd. Auguſt 8,.27½ 

ernte erwartet. Polen hat ebenſo, wie Deutſchland, mit Offerten durchaus 8 war, iſt dieſes bez., 8,30 M Br., 8, 27¼ M Gd., Sepfember 8,40 M 


Regen. Belgien, Holland und Gh g ein Zeichen, daß die Ernteausſichten beſlere ſein müſſen, Br., 8,35 M Gd., Oktor. 8,50 M Br., 8, 42½ M Gd. 
ge In ee ätzt K en Ueberraſchungen ſind hier nicht ausgeſchloſſen. Oktbr.-Dezember 8,52½ M Br., 8,47 1 Gd. 
machte Weizenern 


gegen 865 000 To. Dom deutſchen Geſchäft iſt wenig zu berichten. Ham- Novbr.-Dezbr. 8,55 M Br., 8,50 M Gd., Jan.-März 
nn — . T. 


lich einmal haben die unvernü i inhüllte wie ein Märchen- wöhnli eiterer, milder Februar, und die 
bauſchigen Mantel tnunftigen Aermel und | in ſich auffteigen, das ihn einhüllte ch ynlich 0 . . 


8 kragen einen vernünfti wech | traum. Hochzeitsglocken läuteten für Mira und Detlev, 
erfüllt. Das Geſchoß hat durch die a Allein Fella trat herein und ließ keine poetiihe | Die kirchliche Feier fand in demſelben Gottes- 
ur Aben Bun gehabt — ich denke, mit | Gtimmung aufkommen. hauſe ftatt, wo beide vor Jahren eingefegnet 

u 


ndfieber kommen w A „Ich bleibe natürlich heut' hier”, erklärte fie, | worden waren, ja, derſelbe Prediger, der mittler- 
Der alte Kerr, der ella d 40 wie Ira bolle rar hoher nur Nadmittags nach Haufe, um] weile ein alter Herr geworden war, konnte die 
aufwachſen ſehen, ſetzte fih in dem alon zu | dort nach dem Rechten zu ſehen. Detlev, du bift | heilige Handlung vornehmen. 


Deal ae beiden Herren ein kleiner Imbiß | hier überflüſſig und kannſt dich trollen.“ Einen Zweig von Orangeblüthen in den 


ch begreife die h BE al bronzenen b — 21 3 u 
8 i Sr utige Jugend nicht”, ſagte] „Was, aber? Möchteſt du hier à la Zoggen- | in ſchwere, gelblich weiße Seide, fo 

er, . Neben ein Glas Cheren ſchürsend. (cel burg im Salon ſitzen und warten, bis toe dle Detlevs Arm vor den Altar, das Herz voll 
Olims Zeiten haben die Alten die jeweilige „heutige | Kolde“ dir wieder herniederneigt?” gläubigen Glücks und Vertrauens und jede Fafer 
Jugend“ nicht begriffen.) „Erſt lieben de fi, | „Nein“, fagte Detlev kleinlaut. „Natürlich geht | ihres Ichs durchzittertk von dem demüthigen 
dann quälen fie ſich, dann ift einer von beiden | das nicht.” Wunſche, den zu beglüchen, der ihr feine große 
3 en und Ruhe tritt erſt ein, „Na alſo! Lieber Doctor, wenn Sie heut’ | Liebe zu Füßen gelegt, der fie ſelbſt gelehrt 
te BAR: 3 MNiras Oellerchen beſuchen, erwähnen Sie, bitte, | hatte, was Liebe ift. 


nichts von der Wunde. Sagen Sie, Mira habe Detlev zeigte eine wahre Siegermiene. 
„Ein nettes Prognoſtikon. 5 r mas Sie jonft Hier neben ihm ſtand feine verkörperte Nuſe, 
ee er ur Ruhe 5 — Sof doch noch Be Arm verſtaucht, ode . die erg e e Doeie. Ps — 
„Bei Ihnen iſt das au öglich, 8 5 8 ne gnädigſte Frau.“ ochen un onalen eine Zülle von Gedanken 
kommen ein Ideal von A. 5 7 1 Er A = 5 ſic wieder an Miras | und Gedichten verdankte, die feinen Ruhm ver⸗ 
„Nicht wahr?“ unterdrach ihn pellen enthu- Bett, von wo fie die Tante bereits vertrieben] größern ſollten. 
ſiaſtiſcht. „Eigentlich hätte ich doch verdie hatte. Und nicht nur ſollten, ſondern auch ganz gewiß 
daß fie mich für meinen Zweifel mit Fu 7 „Liebes Tantchen“, hatte fie gejagt, „bitte, | würden. 
ftrafte — —“ fahren Sie in die Gtabt und theilen Sie meinem | Sein Derieger, dem er einen Band „Mald- 
„Ich kenne nicht alle Details, — Mira darf nicht] Manne mit, was gefhehen ift, und daß ich zu | lieder eines Modernen“ zur Durchſicht gegeben 
zu viel ſprechen. — und ich bin auch gar nicht | Miras Pflege hier bleibe. — Wenn Sie zurück-] hatte, war ganz aus dem Häuschen gerathen, 
neugierig. Da Sie ein echter Mann find, modern | kommen, legen Sie ſich ſchlafen, damit Sie für „Damit ſchlagen wir fie alle, alle!“ rief = 
und dennoch romantiſch, fo kann ich mir denken, | die A nöftunden, wenn ich fort bin, friſch find.” | „Das iſt Saft und Kraft in zarteften zu 
daß ein Zilou wie dieſer blauwangige Portugieſe Tan ſaln fügte fi, wie alle anderen, denen | Ferrlich, ganz herrlich find dieſe Waldlieder. Ich 
leichtes Spiel mit ſeiner MNißtrauensſaat hatte.” Sella in ihrer friſchen, kurzen Art Dispofitionen | drucke 15 ſofort, auf der Stelle. 1 > % 
„Aber bei Gott, Mira hat die Giftpflanze des | geb, Ay fo erreichte es die junge Frau, daß | Ihrer Kochzeitsreiſe zurückkommen, 
Mißtrauens durch ihre ſanfte Güte mit Stumpf za einer halben Stunde Dillg Herzensiuft | ſchon die Kritik in Flammen. 
und a bei mir ausgerottet. — und Fi . 15 9 und ungeftörter Ruhe ver „Na na!“ hatte Detlev lachend abgeweh * 
en 


it „ fie hö . ; d ja „nur Gedichte“. Aber wenigſtens find 
2 , nn | De ea u Ca 
„Da fie no it. Mi tte Recht behalten, Mira war nach] auch ein De 7 
hört 10 d Kade. ee 0% 2105 ge au nd nad vierzehn Tagen völlig 
lieben.“ w rgeſte weſen. 
Detleo fühlte von neuem das heiße Blüchsgefühl Ind 4 9 der Februar da, ein unge- 


8,75 M Br., 8,71 M d., März 8,77½ M bez., 8,80 | 363519 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der = iffsii Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 6 Hähne mit Bitte, 
M Br., 8,77 ½ M Gd., 2 ai 806 M Dr., 8,85 | Betriebe zus Kochöfen beträgt 79 gegen 75 im Schiffsliſte. — D. „ Weichſel““ und D. „Alice“, Danzig, div. Güter, 


M Gd. Tendenz: Behaup vorigen Jahre. Reufahrmafter, 30. Jull. Mind NO, Rud. Aſch, Thorn. — D. „Einigkeit“, danzig, div. 
Hamburg, 30. Juli. Enver) Rüben -Noh · Angekommen: Uineta (S.), Tiedemann, Stettin, | Güter, Menhöfer, Königsberg. — D. „Tiegenhof“, 
ucker 1. Product Bafis er 5 nem neue —— Petroleum. an in Siet Bete (GB) Prignit, Wld Danzig, div, Güter, Aug. Zedler Zedler, Elbing. 
rei an Bord Hamburg per Ju ia, per Augu Bremen, 38. Juli. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum, egelt: Stadt Rofto „ gnitz, Wiborg, 
bin: per Sept, 8 8.40, per Okt. 8,47 2 ber Deſbr. | Ruhig. ns 5,05 . Wan Mehl, — Bambetta (8 5.), Bru, Oſſende, Holl. — | Thorner Weichſel-Nap Rapport v. 30. Juli. 
57½, per März 8,80. Zeſte Antwerpen, 30. Juli. Petroleummarht. (Schluß — (SD.), Weſterlund, Hernöſand, Teer. — Waſſerſtand: ＋ 1,40 Meter. 
Fa bericht.) KRaffinirtes Type weiß loco 15% bey, u. Br., | Namarbden (Sd.), Schleebecher, Riga, leer. Wind: N. — Wetter: Regen. 
Jettwaaren. per Juli 15%, Br., per Auguft 15%, Br. Ruhig. 31. Juli. Wind: 8. Stromauf: 
Bremen, 30. Juli. Schmalz. Beſſer. 51. 22 — Angekommen! Holſatia (SD.), Heyden, Lulea, Don Danzig nach Thorn: Amiathomski, 1 Güterdpf., 
., Armour ſhield 23 Pf., Cudah ER 1. en Wolle und Baumwolle. Eiſenerz. — Escant (SD.), Thomle, Antwerpen, Krahn, Stückgüter. 
tocern 2¼ Pi. White label 241, Pf. 1— Bremen, 30. Juli. Baumwolle. Stelig. Upland | Thomasmehl. Stromab: 


Höher. Short clear middling loco 2 12 Df. mid dl. loco 41½ Pf. Geſegelt: Richard und Emma, ganſen, Königsberg, Berger, 5 Tralten, Arnſtein, Werbe. Danzig 
Antwerpen, 29. et ” 5 * r £iverpool, 30. Jul. Baumwolle. Umfat 10000 [ Mauerſteine. — lid, Gunderfen, Memel, Ballaſt. — | 18 Rundklöhe, 3 Plancons, 10343 Kanthöher, 2 

Auguft 51,25, Sept. ni — ee Ballen, davon für Speculation und Export 1500 | Mogens Smidt, Möller, Spaneke, Kleie. — Glad ſtone. | hieferne, 1755 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

leſt, Bachs 65-70 M. Short middles Ballen. Stetig. Amerikaner !/; höher. Middl. amerika- J Burns, Dunſton, Holz. — Boruſſia (Sb.), Buſch, . Piwowarczik, 4 Traften. Schul, Tykocpin, Brom- 


Auguf 68,00 A. — Zerpentinöl unverändert, niſche Lieferungen: Ruhig. Juli-Auguſt 4% —½ J Lulea, leer. berg, 3104 Rundkiefern. 
56,50 u. Gept.-Dezbr. 54,50 M. ſpaniſches 55 M. Berhäuferpreis, Adgufl-Gestbr. 40% % do., Sept. Im ankommen: 1 Dampfer. Auge, sis Kundhief 8 
en dent. de. Nd. de t 1 ie Som 56. Sul 'Zurreh, 2 Zralten, Flop, Bialifioh, Bromberg, 
Blasgom, 225 9 5 1 Egg Ere mg 8 Januar. Februar 4, ben do., Jebr.-Märf nlager e Juli. 820 Rundeſchen. 
warran Sh. ’ 8 5 8 . 
arg III. 39 sh. 4 N ‚= Fi ea Ha Stromab: D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, „ en nn Jeuineton und Dermifchtes: 


Glasgow, 30. Juli. . Vorrät 7 von Roheifen | markt bleibt bie Dienstag, den 3. Auguſt, geſchloſſen.] Ad. v. Rieſen, — J. Nuckwardt, Braunsberg, 75 To. 104 und den D 2.— —— 


in den Stores belaufen ſich auf 353 042 Tons gegen — Roggen, Ordre, Danzig. A. Klein, In Danzig. 


Berliner Jondsbörſe vom 30. Juli. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte, aber ruhige Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf mit ] öſterreichiſche Creditactien mit. unweſentlichen Schwankungen mäßig lebhaft um; ausländiſche e Eiſenbahnactien 
Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren zumeift . und ruhig; Italiener und J zumeiſt behauptet, aber ruhig. Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich feſt. Bankactien ziemlich feft. Induftrie- 
Merikaner etwas anziehend, der Privatdiscont wurde mit 2½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen | papiere jumeiſt behauptet, Montanwerthe, beſonders Küttenaclien, weiter anjiehend und lebhafter. 


r | | Weimar-Gera .. zansesgen. | 174,10] 9 
Deutſche Fonds. Zumänische 4 115 4 . bis 1905 3½ 101.00 ee St. Pr.. Aug | — | —. | Beri.Droo.- u. Gans. B. 114, 20 Berg- u. Hüttengeſellſchaſten 
Deutice a 27 —— Br. amortif. 1 . 25 „155. 5 + 2 Jura-Simpion 3 4 | 87,00 ee .. 3 Div, 1896 
do, o. . Ad = „30 ] Salisier — ivatban 4 8 
do. do. 3 | 977 Ark. — En: 1 Stettiner Rat. „Hnpoth. 2 107,00 Gotthardbahn a, 7, 153,99 | Darmftäbter Bank. . | 159,50 Dortm.Union-St.-Prior.| — lo 
A Anteihe | 4 10 I 2. 3 de 1 1 en AA RUE (110) | 4 103,30] Meridionat-Eifenbahn | 6%, | 132,90 dische. Senoſſenſch.-B. | 118,75 0 Dortm. Union 300 m. — 0 
b. do. 1/,| 103,9 4* 5 (100) 4 | 101,30 | Mittelmeer ⸗ — 2 — 102,0] do. Bank. . . . | 211,00 10 Getjenhirhen Bergw. | 188,00 WA 
> do. 5 4 — unkiinde. d. 1905 | 3½ 99,30 | 1 Zinſen vom Gtaate gar. D. n. 1896 do. Effecten u. A 117,10 | 7 Königs- u. Lauragütte | 164,80 | 8 
Staats-Schuldſcheine 42 100,00 5 Rufl. Bod. - Cre d.-Pidbr. 3½ 105,50] Oeſterr. Franz-St. 5¾ | 147,90 | do. Grdſch.-B.- Act. 130,60 , ] Stolberg, Zink. . | 7025| 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig, | 3 — tr Ruff. Central- do. 5 122,50 f do. Norbmeilbahn E — da. Neichs bann. . 160,90 1a do. St.- Pr. 141,00 7 
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